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britiſche
Einige Ferſtörer vernichtet Schlachtſchif

Der Führer empfing
den italieniſchen Botſchafter
Oberſalzberg, 22. Mai. Anläßlich

des zweiten Jahrestages des dentſchitali
eniſchen Freundſchafts- und Bündnispaktes
empfing der Führer am Donnerstag
auf dem Oberſalzberg den italientſchen
Botſchafter Alfieri. An dem Empfang
nahmen der Reichsminiſter des Auswärti
gen von Ribbentrop und der Reichs
preſſechef Dr. Diet rich teil.

Aus dem gleichen Anlaß waren Bot
ſchafter Alfieri und ſeine Begleitung am
Donnerstagmittag Gäſte des Reichsaußen
miniſters im Landhaus Fuſchl.

Griechiſche Emigranten von

Kreia nach Aegypten geflohen
Genf, 22. Mai. Fünf Mitglieder der

aus Athen geflüchteten ehemaligen griechi-
ſchen Regierung ſind von Kreta aus weiter
geflohen. Sie ſind inzwiſchen in Aegypten
eingetroffen.

Das Schickſal all jener Regierungen, die
ſich England anvertrauten, iſt alſo auch
ihnen nicht erſpart geblieben: ſie dürfen als
Schatten regierung in der Hand Churchills
weiter vegetieren.

Der neunke britiſche Schiffsinvalide

in Gibralkar eingelaufen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 22. Mai. Als das im Laufe
weniger Tage neunte ſchwer beſchädigte
engliſche Kriegsſchiff lief nach Meldungen
aus Algeciras ein britiſcher Zerſtörer in
den Hafen von Gibraltar ein, auf dem ſicht
bare Zeichen von Granateinſchlägen zu be
merken waren. Zahlreiche Tote und Ver-
wundete wurden von Bord des Zerſtörers
an Land geſchafft.

Hohe Auszeichnung für General Rommel
Der Oberbefehlshaber der italienischen Streit-
Kräfte in Nordafrika, General Gariboldi (Iinks),
at dem Kommandierenden General des Deut-

schen Afrika-Korps, Generalleutnant Rommel
(Mitte), soeben das Komturkreuz des „Ordens

vom Hause Savoyen“ umgelegt
Aufn.: PK. Borchert

eult

und weitere Zerſtörer ſchwer beſchädigt

Große Luftwaffen- Erfolge
Berlin, 22. Rai. Das Oberkemmando der Wehrmacht gibt be

kannk: Jm öſtlichen Riktelmeer erzielle am Donnerslag die Luftwaffe im
Kampf gegen die briliſche Kriegsmarine beſondere Erfolge. Durch Bomben

volltreffer wurden vier brikiſche kreuzerundeinigezerſtörer
verſenkk, ein 5chlachtſchiff und zwei weilere 5erſtörer
ſchwer beſczädigt.

Die Araber fordern Aden zurück
England verſucht Flankenſtoß von Koweil her zur Enklaſtung bei Basra

Orahtmeldung unseres Vertreter s)
B. Vichy, 22. Mai. Aus Damaskns

trifft die Meldung ein, daß der J m am
von Yemen die Forderung ſeines Landes
in einer offiziellen Note an die britiſche
Regierung auf Rückgabe des Gebie-
tes von Aden vorlegt. Ferner wirdaus Mekka gemeldet, daß eine Reihe ara
biſcher Stammeshäuptlinge den Beſchluß
gefaßt habe, König Jbn Sand aufzufordern,
den ſandi- arabiſchen Anſpruch auf den trans
jordaniſchen Hafen Akaba an der Nord
ſpitze des Roten Meeres bei der engliſchen
Regierung anzumelden. Akaba wurde 1925
durch die Engländer von SandiArabien
abgetrennt, Tranusjordanien angeſchloſſen
und unter engliſche Kontrolle geſtellt. Die
arabiſchen Stammesführer in Mekka ſtellen
feſt, daß König Jbn Saud dieſen Raub nie-
mals anerkannte, ſondern im Gegenteil die
Rückgabe ſtändig gefordert habe.

Unter Führung des Großmuftis von
Jeruſalem iſt in Bagdad ein Oberſter Aus
ſchuß gebildet worden, der es ſich zur Auf
gabe geſetzt hat, den Kampf gegen die eng
liſchen Unterdrücker zu organiſieren.

Wie aus Bagdad verlautet, hat Miniſter
präſident Kailani durch ſeine feſte Hal
tung England gegenüber nunmehr das Ver

trauen auch ſolcher Politiker gewonnen,
die bisher noch oppoſitionell zu ihm ſtan
den. Sie ſicherten Kailani ausdrücklich ihre
Unterſtützung zu. Außerdem nimmt der
Zuſtrom zahlreicher Freiwilliger aus den
benachbarten und entfernteren Ländern, die
die irakiſche Grenze überſchreiten, um ſich
zum irakiſchen Heer zu melden, ſtändig zu.
Wie weiter gemeldet wird, ſind inzwiſchen
auch verſchiedene der ins Ausland geflüch-
teten irakiſchen Staatsmänner an Miniſter
präſident Kailani mit der Bitte herange-
treten, ihnen ihre Flucht zu verzeihen und
zu erlauben, nach dem Jrak zurückzukehren.

Infolge der bisher von den engliſchen
Verbänden bei den Kampfhandlungen
im Raum von Basra erlittenen Ver
luſte verſuchte, italieniſchen Meldungen zu
folge, das engliſche Oberkommando, durch
Flankenſtoß gegen die ſüdweſtlich vom
Euphrat ſtehenden irakiſchen Heeresteile
die um Basra befindlichen engliſchen Trup
pen zu entlaſten. Zu dieſem Zweck wurden
neuerdings m Sultangt von Ko weit ſüd
lich von Basra engliſche Truppenkontin
gente gelandet, die zum Vorſtoß auf den
Euphrat in Bewegung geſetzt werden ſollen.

Morriſon gibt PVerheerungen zu
Die Wirkung der deutſchen Luftangriffe auf die britiſche Kriegswirkſchaft

Berlin, 22. Mai.
deutſchen Luftwaffe

Die Großangriffe der
in den letzten Wochen

haben in den engliſchen Häfen, Werften,
Docks und Lagerhäuſern ſowie in den
Zentren der britiſchen Rüſtungsinduſtrie
verheerende Groß- und Flächenbrände her
vorgerufen, gegen die ſich der Einſatz der
britiſchen Feuerwehren und Brandlöſch
trupps als nutzlos erwies.

Das Verſagen des engliſchen Feuerlöſch-
weſens hat im Unterhaus zu heftigen An
griffen gegen den Jnnenminiſter Morriſon
geführt. Morriſons Entgegnung ſtellte eine
Beſtätigung der durchſchlagen-
den Wirkung der deutſchen Luft
angriffe auf die britiſche Kriegswirt
ſchaft dar, wie ſie bisher von einem Mit
glied der engliſchen Regierung noch nicht er
folgt iſt. Er erklärte: „Jch möchte, daß die
Kritiker nur einmal eine Nacht inmitten
dieſes Feuerinfernos mitmachten, dem
unſere Feuerlöſchzüge ohne Unterbrechung
ausgeſetzt ſind.“

Das Verſagen der Brandöbekämpfung bei
deutſchen Luftangriffen auf die britiſchen
Häfen und Rüſtungszentren hat zu einer
völligen Umgeſtaltung des britiſchen Feuer
löſchweſens geführt. Nach einer Erklärung
des Jnnenminiſters Morriſon ſollen ins
geſamt 20 bis 30 Feuerwehrhrigaden auf
geſtellt werden. Außer den bisherigen 5000

Mann der Berufsfeuerwehren ſollen 80 000
Mann für vollen Dienſt und 15 000 Frei-
willige für Halbtagsdienſt bzw. nächtlichen
Einſatz eingeſtellt werden. Die Wucht der
deutſchen Luftangriffe zwingt alſo England,
eine Armee von faſt Million Mannallein zur Brandbekämpfung ein
zuſetzen, während eine weitere Armee von
mehreren 100 000 Mann zu Aufräumungs-
arbeiten, zur Beſeitigung der ungeheuren
Schuttmaſſen und zu den notwendigſten
Wiederherſtellungsarbeiten der zerſtörten
Häfen, Werften und Rüſtungsbetriebe be
nötigt wird.

Ueber 22000 KRB7 verſenkt

Neuyork, 22. Mai. Die amerikaniſche
Agentur „Aſſociated Preß“ meldet aus
Neuyorker Schiffahrtskreiſen, daß der bri
tiſche Frachter „Huntingdon“ (11 849
BRT) torpediert und ein Teil ſeiner Mann
ſchaft in Liſſabon gelandet worden iſt.

Berlin, 22. Mat. Nach in London vor
liegenden Nachrichten iſt der britiſche Oel
tanker „Canadolite“ der Jmperial Oil
Co., Montreal, an der afrikaniſchen Weſt
küſte torpediert worden. Der Tanker hatte
ein Faſſungsvermögen von 11309 BRT.

England auf das
ſchwerſte getroffen

Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)

Im öſtlichen Mittelmeer hat ſich das bis
her größte Duell zwiſchen Kampfflugzeug
und Kriegsſchiff zugetragen. Die erſte
Sondermeldung, die über den Zuſammen-
ſtoß deutſcher Kampf und Sturzkampfflug
zeuge mit britiſchen Seeſtreitkräften im
Mittelmeer eintraf. wurde durch den Be
richt des Oberkommandos der Wehrmacht
vom Donnerstag noch weiter ergänzt. Am
Donnerstaamittag ſtand es feſt, daß in die
ſein heftigen Kampf, der das vielbeſprochene
Kapitel Flugzeug oder Schlachtſchiff um ein
weiteres erfahrungsreiches bereichert hat,
insgeſammt ein Schlachtſchiff und ſechs
Kreuzer ſowie ein Zerſtörer von deutſchen
Bomben getroffen wurden. Schon die kurze
Angabe des OKW. die bekanntlich nur auf
Grund einwandfreier Zeugenausſagen auf
genommen wird, weiſt darauf hin, daß die
Bombenvolltreffer ſchwere Schäden ver-
urſacht hatten. Ein Kreuzer blieb mit
Schlagſeite liegen. auf vier weiteren
Kreuzern war deutlich die Entſtehung von
umfang reichen Bränden zu bevobachten.

Das waren die erſten großen Erfolge
unſerer Luftwaffe, denen im Laufe des
Donnerstag weitere ſchwere Schläge folgten:
Donnerstag abend gab der OKW. die Ver
ſenkung von vier britiſchenKreuzern und einigen Zerſtörernbekannt. Ein Schlachtſchiff und zwei weitere
Zerſtörer wurden ſchwer beſchädigt. So hat
die deutſche Luftwaffe in dieſen zwei Tagen
Erfolge von ganz beſonders großem Aus
maß erringen können. Wenn jetzt vier
britiſche Kreuzer auf einen Schlag vernichtet
wurden, ſo iſt das ein Verluſt, den auch die
an und für ſich umfangreiche engliſche Flotte
nur ſchwer hinnehmen kann. Es iſt ganz
ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Schlag, den die
deutſche Luftwafſe von ihrem Stützpunkt im
öſtlichen Mittelmeer ausführte, eine ſchwere
Rückwirkung auf die Kampfkraft der eng
liſchen Mittelmeerflotte haben muß. Neben
den verſenkten Kreuzern und Zerſtörern hat
England die Beſchädigung mehrerer
weiterer zu beklagen. Zwar kann die Wir-
kung eines Bombentreffers durch Luft
bombardierung nicht bis ins einzelne feſt
geſtellt werden, aber wir kennen die Durch
ſchlagskraft der deutſchen Bomben bereits
aus verſchiedenen Beiſpielen, die ſich im
Laufe dieſes Krieges bei wiederholten Zu
ſammenſtößen unſerer Stukas mit der
britiſchen Flotte ergab. Wenn auch einzelne
Kriegsſchiffe durch Bombentreffer nicht zum
Sinken gebracht wurden, ſo ſind die Ver
wüſtungen, die jeder Bombeneinſchlag zur
Folge haben muß, in jedem Falle ſo
groß, daß das Schiff für abſehbare
Zeit kampfunfähig gemacht iſt. Ein
von Bomben getroffenes Kriegsſchiff muß
ins Dock, ſelbſt dann, wenn die Schäden nur
leichter Natur ſein ſollten, was aber in
dieſem Falle bei der beobachteten Brand
wirkung keinesfalls der Fall ſein dürfte.

Der deutſche Schlag hat daher eine
britiſche Mittelmeerflotte aufda s ſchwerſt e getroffen, zumal die
Möglichkeiten einer Reparatur beſchränkt
ſind. England verfügt zur Zeit im öſt
lichen Mittelmeer nur noch über einen ein
zigen brauchbaren Kriegshafen, Alexan
dria. Hier befinden ſich nur kleineDocks, die für größere Einheiten nicht
geeignet ſind. Der bisher wichtigſte und
gut ausgebaute Flottenſtützpunkt mit
großen Docks, Malta, liegt in der Reich
weite der deutſchen Stukas und iſt durch
die ſeit Monaten anhaltenden Bombarde-
ments praktiſch als Flottenſtützpunkt
engliſcher Schlachtſchiffe aus gefallen.
So bleibt nur noch als nächſte Zuflucht für
die im öſtlichen Mittelmeer beſchädigten
Schiffe Gibraltar übrig. Bis dahin iſt
jedoch ein weiter Weg, der allzu nahe
an deutſchen und italieniſchen Luftſtütz
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Heute vor einem Jahr:

23. Mai 1940
Durch erfolgreiche Angriffe wird der

Ring um die feindlichen Armeen im Artois
und Flandern weiterhin verengt. Mau-
beuge, nach Einnahme der letzten Außen-
werke in deutscher Hand. Lorettohöhe
nordwestlich Arras genommen. Unsere
Panzer nähern sich den französischen
Kanalhäfen.

Die Luftwaffe bekämpfte Transportbewe-
gungen und Truppenansammlungen des
Feindes. An der Kanalküste wurden vor
Boulogne mehrere feindliche Kriegsschiffe
durch schwere Bomben getroffen und sechs
beladene Transporter Versenkt. Im See-
gebiet von Narvik wurden mehrere bri-
tische Kriegsschiffe und ein Transporter
durch Bombentreffer schwer beschädigt.

Von den von der Kriegsmarine bereits
besetzten holländischen und belgischen
Kanalhäfen aus stießen die deutschen
Schnellboote in den Kanal und gegen die
englische Küste vor und konnfen einen
feindlichen Hilfskreuzer und einen Zer-
störer versenken.

punkten vorbeiführt. Unter Berückſichti
ung dieſer Umſtände iſt der deutſche Er

olg gegen die engliſche Flotte im Mittel
meer um ſo höher zu bewerten. Nachdem
die deutſche Luftwaffe die engliſche Schlacht
flotte nach mehreren empfindlichen Schlägen
gus der Nordſee und den Gewäſſern um
England verdrängt hat, iſt nunmehr auch
der Aufenthalt für britiſche Kriegsſchiffe
im Mittelmeer problematiſch geworden.

A9. der N57AP. grüßte den Führer
Berlin, 22,. Mai. Anläßlich der Kriegs

tagung der Hoheitsträger der Auslands-
vorganiſation der NSDAP ſandte Gauleiter
Bohle ein Begrüßungstelegramm an den
Führer.

Der Führer dankte in einem Telegramm
an den Gauleiter mit herzlichen Worten den
zur Tagung in Berlin verſammeltenLandesgruppenleitern und Kreisleitern der
Auslandsorganiſation der NSDAP. für
ihre Grüße.

„Norges 59“ gegründet
Oslo, 22. Mai. Der 21. Mai 1941 iſt zu

ei.em bedeutungsvollen Tag in der Ge
ſchichte der „Nasjonal Samling Quisling“,
ja überhaupt Norwegens, geworden. Er iſt
der Gründungstag der „Norges der
allgemeinen 44 Norwegens.
151 Kameraden aus den Reihen des
Hird ſind für ſie gemuſtert worden. Vor
dem Reichsführer Himmler, der ſie
in feierlicher Form in die Schutzſtaffel auf
nahm, legten ſie ihre Verpflichtung ab.

Damit beſteht nun in Norwegen inner
halb der „Nasjonal Samling“ als zweite
politiſche Kampftruppe neben dem „Hird“
die allgemeine

Dr. Scheel Führer des 559.- Ober
abſchnitts Alpenland

posg. Salzburg, 22. Mai. (Eig. Meld.)
Jn Salzburg erfolgte die Uebergabe der
Dienſtſtelle des Höheren und Polizei
führers im Wehrkreis XVIII und des
Oberabſchnittes Alpenland durch 4“-Grup
penſührer Rodenbücher an -Brigadeführer
Dr. Scheel. Dr. Scheel wurde im Jahre
1936 zum Reichsſtudentenführer
berufen. Seit 1934 iſt er Angehöriger der
Sicherheitspolizei. Kriegsdienctt leiſtete er
zunächſt bei der Luftwaffe. Anſchließend
war er Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD. im Elſaß. Nunmehr erfolgte
ſeine Berufung zum Höheren und
Polizeiführer Alpenland.

h

Jrakiſcher Luftvorſtoß auf Amman
Bagdad, 22. Mai. Der engliſche Flugplatz

bei Amman in Transjordanien wurde am
Dienstag von der irakiſchen Luftwaffe an
gegriffen. Nähere Nachrichten liegen noch
nicht vor. Es iſt dies das erſtemal, daß die
irakiſche Luftwaffe die Engländer außerhalb
des Jraks angreift.

Dreißig führende Araber verhafkei
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 22. Mai. Die von engliſcher
Seite gegen die arabiſche Zivilbevölkerung
in Transjordanien als Vergeltung
gegen die Aufſtandsbewegungder Beduinenſtämme angekündigten
Terrormaßnahmen haben jetzt in vollem
Umfange eingeſetzt. Unter dem Schutz der
britiſchen Bajonette wurden alle dem eng
landhörigen Emir Abdallah in Trans
jordanien nicht genehmen arabiſchen Per
ſönlichkeiten verhaftet. Dreißig Perſönlich-
keiten wurden in das Gefängnis von Er
beid eingeliefert.

Sämtliche ſyriſchen Staatsange-
höriçen erhielten die Anweiſung, das
transfordaniſche Gebiet unverzüglich zu
verlaſſen. Die arabiſche Zeitung „Geriſch“
wurde in Amman wegen Sympathie zu den
Achſenmächten verboten. Jhr Direktor
konnte ſich der Verhaftung durch Flucht
entziehen. Der engliſche Streifendienſt um
den Palaſt es Emir Abdallah wurde aus
Attentatsfurcht verſtärkt
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Die Atlankikſchlacht geht für England verloren

Amerikaner warnen Die UsA ſind völlig unvorbereitet Auch das britiſche Weltreich nicht zu halten
Schaunghai, 22. Mai. „Die Aktlantik

ſchlacht geht für England verloren, ſeine
Schiffsverluſte ſind alarmierend. Da für
fünf verſenkte Schiffe höchſtens zwei neue
gebaut werden können, iſt es nicht ſchwer,
den Ausgang der Schlacht vorauszubeſtim
men. Die Niederlage Englands iſt unver
meidlich, wenn ihm nicht größte Hilfe zu
teil wird.“ Mit dieſen Worten leitete der
UuSA-Admiral Glaßford, der Chef der
Yanaotſe-Kanonenboote, einen Vortrag ein,
den er anläßlich des Marinetages im
Amerikaniſchen Klub hielt. Obgleich der
Admiral die dringende Notwendigkeit einer
ſolchen Hilfe betonte, ſcheute er ſich nicht,
die vielerſeits beſtehende Jlluſion, daß die
USA imſtande ſeien, eine Rieſennnter

ſtützung zu gewähren, reſtlos zu zerſtören.
England brauche Schiffe, ſo führte Glaßford
aus, und nochmals Schiffe. Die Ver
einigten Staaten ſeien aber anf die
erwartete Lieferung gänzlich unvor
bereitet. Mit dem Mutterlande ſei auch
das britiſche Weltreich zum Untergang ver
urteilt, ſo ſchloß Glaßford, da die Beſitzun
gen vhne ſeinen Hauptſtützpunkt nicht
lebensfähig und nicht zu halten ſeien.

Die ſtets gut unterrichteten Korreſpon
denten Alſop und Kintner teilen, wie aus
Waſhington gemeldet wird, in der „Waſhing
ton Poſt“ einiges aus dem Bericht mit, den
der Chef der Armeeluftwaffe, General
Arnold, nach der Rückkehr von London
erſtattete, und der dahingehen ſoll, daß

Der Bericht des OKW.:

Der große Erfolg unſerer Lufkwaffe
Weikerer Kreuzer im Miktelmeer getroffen Bombentreffer auf A-Bool

Berlin, 22. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Deutſche Kampf und Sturzkampfflugzenge griffen am geſtrigen Tage mit großem

Erfolg britiſche Seeſtreitkräfte im öſtlichen Mittelmeer an. Bomben ſchweren
und ſchwerſten Kalibers trafen ein Schlachtſchiff, ſechs Kreuzer und einen
Zerſtörer. Auf vier Kreuzern entſtanden Brände, ein Kreuzer zeigte Schlagſeite.
An den Angriffen beteiligten ſich auch italieniſche Torpedoflugzeunge. Jm gleichen See
gebiet wurden ein feindliches Unterſeeboot von einer Bombe getroffen und ein
Handelsſchiff ſchwer beſchädigt.

In Nordafrika vor Tobruk lebhafte Spähtrupptätigkeit. Bei Soll n m ſchoſſen
deutſche Jagdflieger von ſechs angreifenden britiſchen Kampfflugzeugen fünf ab.

Bei dem Verſuch des Feindes, am Tage in das beſetzte Gebiet an der Kanalküſte
einzufliegen, wurden ohne eigene Verluſte ſechs britiſche Jagdflugzenge und ein Kampf
flugzeng im Luftkampf abgeſchoſſen. Einzelne feindliche Flugzeuge warfen Spreng-
bomben auf die Jnſel Helgoland. Es entſtanden lediglich Schäden in Wohnvierteln.
Die Zivilbevölkerung hat einige Verluſte an Toten und Verletzten. Marineartillerie
ſchoß zwei der angreifenden britiſchen Flugzeuge ab. Sonſt fanden keinerlei wei
tere Einflüge des Feindes in das Reichsgebiet ſtatt.

In der Zeit vom 18. bis 21. Mai verlor der Feind zuſammen 37 Flugzenge.
Hiervon wurden 22 durch die Luftwaffe, drei durch Maxineartillerie abgeſchoſſen, der Reſt
am Boden zerſtört. Während der gleichen Zeit gingen elf eigene Flugzeuge verloren.

Sommerprogramm des Kundfunks
„Die Fronk reicht ihrer Heimat jetzt die Hand“

Berlin, 22. Mai. Der Großdeutſche
Rundfunk hat trotz der natürlichen Schwie
rigkeiten, denen die Programmarbeit in
einem alles entſcheidenden Krieg unterliegt,
ſeinen Hörern die Möglichkeit geſchafſen,
ab 28. Mai d. J. allabendlich zwiſchen
drei verſchiedenen Rundfunk
programmen wählen zu können.

Das Reichsprogramm, täglich
von 5 Uhr früh bis 2 Uhr nachts, behält
nach wie vor ſeinen Charakter bei und iſt
von jedem Hörer gemäß der ihm zugän-
gigen Programmhinweiſe jederzeit einzu
ſtellen.

Daneben bringen die Sender Luxem-
burg, Weichſel und Alpen ergänzend
in der Zeit zwiſchen 20.15 bis 22.00 Uhr
Unterhaltungs- und Tanzmuſik. Schon die
Auswahl dieſer Sender zeigt, daß insbe-
ſondere unſere Soldaten die Empfänger
dieſer Sendung ſein ſollen.

Als drittes Programm wird zu
den gleichen Abendſtunden, und zwar über
den Deutſchlandſender, Orcheſter,
Opern und Kammermuſik zu hören ſein,
darunter auch die bisherigen, Sonntags
von 18.10 bis 19.00 Uhr geſandten Phil-
harmoniſchen Konzerte

Das Wunſchkonzert legt zwiſchen
ſeine 75. Veranſtaltung (25. Mai) und ſeine
76. Veranſtaltung (7. September 1941) ſeine

Sommerpauſe, in der aber trotzdem
die Verbindung zwiſchen Front und Heimat
auf dieſem Gebiet keineswegs abreißen ſoll;
denn unſere deutſchen Künſtler ſind auch im
Sommer bei unſeren Soldaten an der
Front, um ihnen in beinahe unzähligen
Einzelveranſtaltungen Frohſinn und gute
Laune als Geſchenk der Heimat zu bringen.
Hieß es nun im Wunſchkonzert „Die Hei-
mat reicht der Front die Hände“, ſo ſtartet
eine neue Sendereihe unter dem Motto
„Die Front reicht ihrer Heimat
jetzt die Hand“ am Sonntag, dem
1. Juni 1941, in der Zeit zwiſchen 18.00 und
20.00 Uhr. Die weiteren Veranſtaltungen
dieſer Sendereihe ſind am 8. Juni und von
da ab 14tägig feweils am Sonntag von
18.00 bis 20.00 Uhr. Die Frontbühnen in
Oſt und Weſt, in Nord und Süd, am Atlan
tik und im Gouvernement, nördlich des
Polarkreiſes, und unter ſüdlicher Tropen
ſonne ſind die Podien, auf denen Soliſten,
Orcheſter und Chöre von getrennten Mikro
phonen in gemeinſamer Sendung den Hörer
erfreuen.

uutinimimnnmmn

Roosevelts „Mißgrift“
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

Unter den Akten des engliſchen Unter
hauſes befinden ſich, wie die amerikaniſche
Zeitſchrift „Chriſtian Science Monitor“ von
ihrem Londoner Vertreter erfährt, zwei
Anträge, von denen der erſte eine indu
ſtrielle und wirtſchaftliche, der zweite eine
politiſche Union Großbritanniens mit
den Vereinigten Staaten vorſchlägt. Die fortgeſetzten militäriſchen Kata
ſtrophen, die wirtſchaftlichen Nöte, die dau
ernde Bedrohung der Außenpoſitionen
Großbritanniens und die Wirkſamkeit der
deutſchen Blockade ließen in weiten Kreiſen
Englands die Erkenntnis reifen, daß ein
Zuſammenbruch nur eine Frage
der Zeit ſein kann. Der aus London
zurückgekehrte Chef der amerikaniſchen
Luftwaffe ſoll nach einem Bericht der
„Waſhington Poſt“ mitgeteilt haben, daß
England ohne aktive Hilfe nicht auf die
Dauer aushalten könne. „Neu York World
Telegramm“ ſtellte gleichzeitig ohne dieſe
amtliche und durch Rückſicht auf die Profit
gier amerikaniſcher Rüſtungsmagnaten be
dingte Einſchränkung bereits feſt, Englands
Untergang werde auch durch einen Kriegs
eintritt der USA nicht mehr abgewendet
werden.

Auch die unwiſſenden Leute in England
mußten in den letzten Tagen bemerken, wie
es um die Jnſel tatſächlich beſtellt iſt, wenn
ſich im Unterhaus die Klagen um die
Verſorgung swöte häufen, wenn ſelbſt
die Wehrmacht für jede Woche einen
Transportfeiertag einführen mußte,
weil der Verluſt zahlreicher Tanker einen
ſühlbaren Brennſtoffmangel zur Folge hat;
an dieſem Tage dürfen, von wenigen Aus
nahmen abgeſehen, keine Militärfahrzeuge
auf den Straßen fahren. Die Union mit

den Vereinigten Staaten könnte zwar Eng
land ſelbſt nicht mehr retten, aber durch
eine derartige Fuſion bleibt doch das ge
waltige Vermögen der britiſchen Pluto
kraten davon verſchont, in die Konkursmaſſe
des Empire zu geraten. Daß dieſes Be
ſtreben von Seiten der amerikaniſchen Erben
unterſtützt wird, nimmt niemand wunder.
Herr Rooſevelt betrieb allerdings in dieſer
Richtung nicht gerade die geſchickteſte Poli
tik, denn auch in ſeinem eigenen
Lande werden kritiſche Stimmen
hörbar, die vor den Abenteuern des Präſi
denten warnen und deſſen Verantwortlich
keit für eingetretene Fehlſchläge feſtſtellen.

Rooſevelts Marineminiſter Knox hielt ſich
aber dennoch für verpflichtet, den Ruf ſei
nes Londoner Kollegen nach verſtärkter
Hilfe zu beantworten. Man müſſe wieder
zur Freiheit der Meere zurückkehren, ſo
erklärte er, wobei er zugleich hinzufügte,
was er darunter verſteht: Die Entſendung
amerikaniſcher Handelsſchiffe
nach engliſchen Häfen. Eine andere
Auslegung dieſes Prinzips konnte auch von
dem notoriſchen Kriegshetzer nicht erwartet
werden, denn das, was objektive Menſchen
unter Freiheit der Meere verſtehen, hat ja
nie beſtanden, ſeit britiſche Schiffe ſich
deren Kontrolle anmaßten, Jntereſſant iſt
tedoch, daß Knox die Neutralitätsakte
Rooſevelts, die u. a. ein Befahren der
Kriegszonen durch amerikaniſche Schiffe
verbot, als einen Mißgriff bezeichnete.
Iſt etwa Rooſevelt in Widerſpruch zu der
öffentlichen Meinung ſeines Landes, die
immer häufiger an ſeine gegenteiligen Ver
ſprechungen bei ſeinen Wahlreden erinnert,
drauf und dran, dieſen Mißgriff wieder
aufzuheben?

England vhne aktive USA Hilfe
nicht lange mehr aushalten könne.England brauche Bombenflugzeuge und
Schiffe, aber beides genüge nicht, denn trotz
aller Materialhilfe könne England
Deutſchland nicht beſiegen, und
wenn nach England fahrende Schiffe im bis
herigen Tempo weiter verſenkt würden, ſo
werde einmal der Zeitpunkt kommen, wo
man in England den Kampf als hoffnungs
los aufgeben werde.

Die amerikaniſche Zeitung „New York
World Telegram“ ſchreibt, Amerika ſei heute
genau ſo für eine Kriegsteilnahme unvor
bereitet wie es Griechenland, Jugoſlawien
und Norwegen geweſen ſei. Darum ſollte
Amerika dem Kriege fernbleiben.
Wenn England dem Untergang geweiht ſet,
könnten die Vereinigten Staaten dies nicht
abwenden, ſelbſt dann nicht, wenn ſie jetzt
aktiv am Kriege teilnehmen würden.

„Das wunderſchöne England wird unter
Churchill im Namen der Demokratie zer
ſtückelt und verkrüppelt“, ſchreibt die Zeit
ſchrift Soeial Juſtice Bald würden
Churchill und Eden zuſammen mit
anderen Kriegshetzern Zuflucht in
Amerika finden, um eine Exilregierun
zu bilden. Je ſchneller England Churchi
des Landes verweiſe, um ſo glücklicher werde
es ſein.

Während ſo warnende Stimmen aus
USA in einiger Fülle laut werden, hetzen
die Kriegstreiber munter weiter. Jn Neu
york hielt der zweite Leiter des Rüſtungs-
produktionsamtes, Hillmann, eine Rede, in
der er erklärte: „Die USA dürften und
könnten jetzt in der Englandhilfe nicht nach
laſſen. Englands Kampf ſei Ame-
rikas Kampf. Ein Sieg Deutſchlands
würde auch Amerika treffen. Neuyork
müſſe befürchten, dann ein zweites
London zu werden. Die Vereinigten
Staaten dürften aber nicht warten, bis ihre
ganze Küſte ein Flammenmeer brennender
Städte geworden ſei.“

Daß Herr Hillmann als Leiter des
Rüſtungsproduktionsamtes bei der ſyſtema
tiſchen Panikmache der Hetzer jenſeits des
Oseans nicht fehlt, iſt ſelbſtverſtändlich
Hofft er doch, bei einem Kriegsbrand wie
der ſeinen Profit machen zu können.

Der ftalienische Wehrmachtbericht
Bomben guf Tobruk und Maltg
Rom, 22. Mai. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut;
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

In Nordafrikg an der Tobruk Front Artillerie
tätigkeit. Jtalieniſche und deutſche Flugzeuge haben
Batterien und Rachſchubanlagen von Tobruk bom
bardiert. Es wurden fünf Blenheim-Bomber ab
geſchoſſen.

Jtalieniſche und deutſche Flugzeuge haben auf
alt a einen Flugplatz bombardiert, wobei am

Boden drei Flugzeuge in Brand gerieten.
Jn Oſtafrika iſt im Gebiet von Galla Sidamo

ein Verſuch der Engländer, in unſere Stellung ein
zudringen, vereitelt worden. Gegen weitere feind
liche Abteilungen richteten ſich Gegenangriffe
unſerer Kavallerieabteilungen, dieden Feind zurückſchlugen.

Eine Hurricane wurde ſüdlich von Pantellerig
von der Marine-Flak abgeſchoſſen.

Eines unſerer Unterſeeboote iſt nicht zu ſeinem
Stützpunkt zurückgekehrt.

Politische Rundschau
Am zweiten Jahrestag der Unterzeichnung des

deutſch italieniſchen Bündnispaktes erſchien in
Berlin zum erſten Male die neue italieniſche Zeit
ſchrift „Jl Camerata“. Die Zeitſchrift hat die Auf
gabe, Bindeglied zwiſchen den in Deutſchland
arbeitenden Jtalienern und ihrer Heimat zu ſein.

Der Befehl zur Evakuierung der geſamten Be
völkerung von Gibraltar, die nicht zum Militär
dienſt an Ort und Stelle verwendet werden kann,
iſt unwiderruflich. Diejenigen Perſonen, die dieſem
Befehl nicht nachkommen, werden beſtraft. Die
Evakuierung wird zwei Tage dauern. Die Geſamt
zahl der Perſonen, die evakuiert werden ſollen,
beträgt 2000.

„Es iſt ſehr ſchön, daß die USA für ihre eigene
und für die Verteidigung aller ibero- amerikaniſchen
Länder weitblickend vorſorgt. Es iſt ſehr ſchön,
daß ſie uns gegen Deutſche, Japaner und wer weiß
noch gegen wen verteidigen will. Wer aber ſchützt
uns vor den USA?“ fragt General Ruben Garcia
in der mexikaniſchen Zeitſchrift „Hoy“.

Die japaniſche Preſſe beſchäftigt ſich mit der
Frage kommender nordamerikaniſcher Entſchei
dungen im Zuſammenhang mit den Vorgängen im
Nahen Oſten. „Yomiurt“ meint, die ſcharfen
Aeußerungen Stifnſons, Knox' und anderer ſeien
nur Verſuchsballone, um Rooſevelt vor ſeiner Er
klärung am 27. Mai eine klare Kenntnis der Volks
ſtimmung zu vermitteln.

Das Poſt Departement in Waſhington gab be
kannt, daß der Paketdienſt von den Vereinigten
Sigglen nach dem unbeſetzten Frankreich eingeſtellt
wird.

In einer Rede in Neuyork erklärte der auſtra
liſche Geſandte Caſey, daß Auſtraliens Kriegskoſten
im Jahre 1941 700 Millionen Dollar beträgen und
20 v. H. des Nationaleinkommens ausmachten. Die
Einkommenſteuer hätte verdreifacht werden müſſen.
Die Kriegskoſten für 1941 ſeien allein annähernd
gleich hoch wie die geſamten Ausgaben innerha
der 4/2 Jahre des Weltkrieges.

Die Zeitung New York Poſt meldet, daß die
Zeichnung der Verteidigungsanleihe in USA ein
völliger Fehlſchlag geweſen ſei, weshalb das
Schaßamt weiter in ſtarkem Maße zu Bank
anleihen greifen müſſe.

Ein argentiniſcher Frachter ſchiffte in Pernam
buco 22 Beſahungsmitglieder des engliſchen
Dampfers „City of Schanghai“ (5828 BRD) aus,
der von einem deutſchen UBvoot torpediert wurde.

Jn einer Reutermeldung aus Ahmedabad wird
beſtätigt, daß die britiſche Polizei Befehl erhalten
hat, auf jede Perſon zu ſchießen, die ſich nach n
ſogenannten Polizeiſtunde auf der Straße 557
läßt. Nicht weniger als neun Inder ſind denin den beiden letzten Tagen dieſer neuen britiſche
Willkürmaßnahme zum Opfer gefallen.
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Blick in die Welt
Der „noble“ Prokuriſt

Mit Rieſenunterſchlagungen wartete in
remen ein Prokuriſt auf, der als Bieder

nann mehr als 150 000 RM. in ſeine eigene
Faſche fließen ließ. Sein koſtſpieliges
privatleben hatte er bereits mit 80000 RM.
ſnanziert, als man ſeine Unterſchlagungen

deckte. Man verurteilte ihn zu drei
uFahren Zuchthaus.

godesſtrafe für polniſchen Verbrecher
Der polniſche Landarbeiter Lukaeſynſki,

r bei einem Bauern in Neumarkt an der
ott (Oberbayern) beſchäftigt war, wurde

im Schnellverfahren vor dem Sondergericht
inchen zum Tode verurteilt. Der Pole

atte ſich an einem 17jährigen Mädchen, mit
dem er zuſammenarbeitete, vergangen.

Mit Gummiabſätzen in die Berge
Eine 35jährige Hamburger Kinder

ärtnerin machte eine Bergwanderung auf
e Jnnsbrucker Nordkette. Da ſie aber

Schuhe mit Gummiabſätzen anhatte, kam ſie
ſauernd ins Rutſchen, was dazu führte,
daß ſie auf der „Roten Riepen“, einem zum
Teil noch mit Schnee bedeckten Steig, über
eine Felswand abſtürzte. Die Schwerver-
letzte konnte von der Tiroler Bergwacht ge
horgen werden.

Hreizehnjährige brachte Kind zur Welt
Der 36 Jahre alte Gottlob Lauxmann

von Stuttgart hatte ſeine 18jährige Tochter
zu einem blutſchänderiſchen Verhältnis ge

ſotferun in ge Cumm-Bleder

zwungen, das von der ſchwachſinnigen Frau
des Angeklagten ſtillſchweigend geduldet
wurde. Als ſich die Folgen dieſes Ver
brechens bemerkbar machten, wurde das
Kind monatelang eingeſperrt und dem
Schulbefuch entzogen. Im Januar gebar
das Mädchen dann ein Kind. In dunkler
Nacht ging Frau Lauxmann, nachdem ſie
das Neugeborene in eine Schachtel gelegt
hatte, zur Stuttgarter Neckarbrücke und
warf es hinab. Da der Neckar zugefroren
war, ſchlug das Kind auf das Eis auf, wo
durch der Tod eintrat. Der Angeklagte als
der Hauptſchuldige wurde zu zehn Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Seine Ehefrau erhielt unter
Annahme einer beſchränkten Zurechnungs-
fähigkeit vier Jahre Zuchthaus. Der Straf
antrag des Anklagevertreters hatte gegen
beide Angeklagte auf die Todesſtrafe ge
lautet.

Aus Putzſucht ins Zuchthaus
Vom Dortmunder Sondergericht wurde

die 19 Jahre alte aus guter Familie
ſtammende Hildegard Drees zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt. Aus Naſch
und Putzſucht hatte die Angeklägte als Poſt
facharbeiterin vor allem Feldpoſtbriefe und
epäckchen beraubt, in denen ſie Leckereien
und Toiletteſachen vermutete. Bei einem
Beſtellgang ſtahl ſie außerdem einer armen
Witwe 19 RM. aus der Wohnung.

Den Vater zu Tode geprügelt
Das Sondergericht Stuttgart verurteilte

die im Alter zwiſchen 27 und 32 Jahren
ſtehenden Geſchwiſter Johann, Friedrich
und Marie Riede wegen gemeinſchaftlichen

Verbrechens des Totſchlages zum Tode, Die
drei Geſchwiſter hatten ihren Vater auf
grauſamſte Weiſe erſchlagen. Jahrelange
Streitigkeiten in der Familie hatten einen
gegenſeitigen Haß gezüchtet, der trotz ver
ſchiedentlicher Eingriffe von gerichtlichex
Seite nicht geſchlichtet werden konnte. Jm
Januar gab es erneut einen heftigen Streit
zwiſchen dem Vater und den drei Angeklag-
ken, in deſſen Verlauf ſie ihren Vater mit
Spazierſtöcken zu Tode prügelten.

Windſtoß koſtet ein Menſchenleben
Ein nicht alltäglicher Unfall, bei dem der

Zufall eine verhängnisvolle Rolle ſpielte,
forderte in Hannyver ein Menſchenleben.
Ein Windſtoß ſchleuderte einem Kraftwagen
fahrer die auf dem Führerſitz ausgebreite-

ten Lieferſcheine während der Fahrt in das
Geſicht, ſo daß er die Gewalt über das
Steuer verlor. Er fuhr auf den Bürger
ſteig, wo er einen Fußgänger tödlich ver
letzte.

Gemüſeernte in USA gefährdet
Infolge der ſeit dem 20. April anhal-

tenden Dürre in den Oſtſtaaten Amerikas
ſowie einer für dieſe Jahreszeit ungewöhn-
lich großen Hitze ſind Millionenwerte an
Feldfrüchten vernichtet worden. Beſonders
groß erwies ſich der Schaden in den Staaten
Reuyork und New Herſey, wobei nament
lich Neuyork ſtark betroffen und vor allem
Gemüſe und Obſt vernichtet wurden. Die
durch die Dürre und Hitze hervorgerufenen
Schäden an Wieſen gefährden auch die Heu-
ernte und damit die Milchproduktion.

Deutsches Zigarettenpapier aus Zellstoff
Kein störender Harzgeschmack

Bisher wurde Zigarettenpapier nur aus Hadern,
einer beſonderen Lumpenſorte, hergeſtellt. Da aber
heute kaum noch Hadern, die nicht mit Kunſtfaſern
gemiſcht ſind, anfallen, wäre die Erzeugung von
Zigarettenpapier ſchwierig geworden, wenn es nicht
der Zellſtoff- Fabrik Waldhof in einem ihrer
Werke gelungen wäre, einen beſonders hochwertigen
Zellſtoff als Rohſtoff für Zigarettenpapier herzu
ſlellen. Jn dieſem Werk, das Kiefernholz auf
Sulfatbaſis verarbeitet, wird von Anbeginn an
Zellſtoff für Sonderzwecke erzeugt. Sowohl der
Fichten als auch der Kiefernzellſtoff in der bis
herigen Güte eigneten ſich nicht für Zigaretten
papier, da immer ein ſtörender Harzgeſchmack
zurückblieb. Bei dem Zigarettenpapier aus dem
neuen Zellſtoff iſt das, wie nach einer ſorgfältigen
Erprobung, an der die Firma Reemtsma mit
gearbeitet hat, ermittelt wurde, nicht der Fall.

Dieſer Zellſtoff koſtet etwa 40 RM. je 100 Kilo
gramm, während für Hadern heute 180 RM. je
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der Fabrikant

im 34. Lebensjahre.

und Enkel
Wolfen, den 22. Mai 1941

Beileidsbeſuche dankend verbeten.

neuen Friedhofes ſtatt.

Paul Kautzſch, Bitterfeld, Binnengärtenſtraße 5.

Am 20. Mai verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein
innigſtgeliebter Mann und beſter Lebenskamerad, mein herzens
guter Vati, unſer lieber Opa, Bruder, Schwager und Onkel,

Ernſt Otto Dietrich
Sein Leben war Arbeit und Kampf.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Marie Dietrich geb. Oehme
Jlſe Bakker geb. Dietrich

Die Beerdigung findet am Sonnabend von der Kapelle des

Freundl. zugedachte Kranzſpenden an das Beerdigungsinſtitut

im Alter von 54 Jahren.

gabe durch ſeine
ebaut hat.

ein Vorbild ſein.
ſeinem Sinne fortzuſetzen.

Am 20. Mai verſchied nach ſchwerem Leiden unſer hochver
ehrter Chef und Inhaber der Firma

Ernſt Otto Dietrich
Sein genzes Leben war Kampf und Dienſt an ſeinem Unter
nehmen, das er in unermüdlichem Schaffen und ſeltener Hin

großen Kenntniſſe und Erfahrungen auf

ie Gefolgſchaft verliert in ihm einen echten Betriebsführer, zu
der er in Fürſorge und Treue und reiner Herzensgüte ſtand.
Sein Pflichtgefühl und ſein lauteres Weſen werden uns ſtets

Es iſt uns ein Vermächtnis, ſein Werk in

Die Leitung und Gefolgſchaft der Firma
Ernſt Dietrich,

Rohrleitungsbau und Schweißwerk,
bisher Leitungsbau Wolfen

Wolfen (Kreis Bitterfeld), den 21. Mai 1941

dem 22.

Am 21. Mai verſchied nach kurzem, ſchwerem
Krankenlager mein lieber Mann, unſer
treuſorgender Vater, der Amtsvorſteher,
Bürgermeiſter und Gaſtwirt

Curt Kuckenburg
im 57. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Jda Kuckenburg geb. Jäntſch
Kurt Kuckenburg, z. Z. im Felde
Gerhard Kuckenburg, z. Z. im Felde

Trebitz über Halle, den 22. Mai 1941

Die Beerdigung findet am Sonntag, dem
25. Mai, 14.30 Uhr, auf dem hieſigen
Friedhof ſtatt.

Nach kurzer Krankheit ver
ſchied unſer

Pg.
Curt Kucenburg

Trebitz

Wir werden ſeiner ehrend gedenken.

NSDAP.,
Orksgruppe Zaſchwitz

Püſter, V. i. A., Ortsgruppenleiter

Sagen Sie es
im Bekannten
m kreiſe,

Statt Karten
ar die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
eim Hinſcheiden unſeres lieben, einzigen

Sohnes,

Kurt Müller
ſprechen wir auf dieſem Wege allen Ver
wandten, Bekannten und Hausbewohnern un
ſeren herzl. Dank aus.

Die tieftrauernden Eltern
Wilhelm Müller und Frau

Halle (Saale), Kleine Ulrichſtraße 24 b

Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief heute
ſanft mein lieber Mann, unſer guter Vater,
Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Rentner

Ernſt Thierbach
im Alter von 74 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Emma Thierbach geb. Franke
Willy Radeſpiel und Frau

geb. Thierbach

Halle (Saale), den 21. Mai 1941
Humboldtſtraße 5
Die Beerdigung findet am 24. Mai 1941 um
o Uhr von der Kapelle des Gertraudenfried
hofs aus ſtatt.

Allen Bekannten zur Nachricht, daß am Donnerstag,
Mai, mein herzensguter Mann und Vater

Paul Schubert
im 52. Lebensjahr infolge Herzſchlags verſchieden iſt.

Ammendorf, den 22. Mai 1941
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 24. ai 1941,16 Uhr, anf

Großes Interesse in Frankreich
100 Kilogramm gezahlt werden muß. Der Zellſtoff
ſtellt alſo auch wirtſchaftlich eineweſentliche Verbeſſerung dar. Bei dem
großen Zigarettenverbrauch in Deutſchland wird es
an Abnehmern nicht fehlen. Aber auch franzöſiſche
Zigarettenpapierfabriken intereſſieren ſich ſehr für
den Zellſtoff von Waldhof. Früher haben dieſe
Fabriken nicht nur den großen heimiſchen Bedarf
gedeckt, ſondern 80 v. H. ihrer Erzeugung aus
geführt. Um den franzöſiſchen Wünſchen entgegen
zukommen, plant Waldhof die Errichtung einer
Zellſtoffabrik in Südfrankreich imGebiet von Landes ſüdlich von Bordeaux. Die
Fabrik ſoll hier auf der Grundlage einer heimiſchen
Kiefer arbeiten, die bisher nur zur Harznutzung
herangezogen wurde. Die Verhandlungen ſtehen
kurz vor dem Abſchluß.

x Damen yotene See Pöecles

Jn tiefer Trauer
Anna Schubert geb. Heſſe
und Tochter Margot

dem Zentralfriedhof ſtatt.

J

Ein großer Posten

kinkauſs-
armen

eingetroffen.

möller
Leipziger Str. Möllerhaus

Zchönen
ſchmuch

wie gut Jhnen
d en Kreisleitung HalleStadt:

außerdem die
vielen Familien

mer das Neueſte Ortsgruppe Johannesplatz: Sonntag, 25. Mai 1941, 9.45
Uhr, öffentliche Verſammlung im „Capitol“. Es ſpricht

anzeigen und die der Gauredner Pg. Rohkrämer über „Deutſchland hmeerstratze 12
geganten und USA. Alle Partei und Volksgenoſſen ſind dazu
Wortanzeigen. eingeladen. Unkoſtenbeitrag RM. 10.
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Heute, Freitag, Anf. 1914, Ende 2114

Gommerſriſche
Komödie von Otto Ernſt Heſſe

Sonnabend, Anfang 19, Ende 22 UhrDer Croubadonr
Oper von G. Verdi

dePerechoen Vrrchen di Schacsorg
3. Woche Maria Cebotari Chartes Kutimann

it dem ganzen Zauber der berühmte Tenor, singt dasHans Albers ihrer strahlenden Persönlich- e e
keit in dem herrlichen Großfilm La halomain einem der größten Filme „Dudes Jahres! ädchen in Welß

Carl Peters Hilde von Stolz I. Petrovich
G. Alexander Trude Haeflin

Das gealffgste Erelgms!

Die bisher größte Deistung
Ab hesate Freitas
Heinz Rühmann

Herta Feiler

des deutschen Films!
Henzels Bier- I. Weln-Studen

Sophienstraße 1 (am Stadttheater)

Jeden Freitag geschlossen
Dir gilt mein erster und

letzter Gruß““.

la Paloma
I Leben, Kampf und Abenteuerdes ehe Kolonialpioniers Her Glanz des Petereburger [Die weiße Taube] in dem wunderwouen e
Carl Peters, des Eroberers und I Hofes mit seinen strahlenden spiel nach Gottfried KellersGründers von Deutsch. Ostafrika e Uniforwen, schönen Frauen, n ein l en mine Meisternovelie

7 seiner weltberühmten Oper, I Tempo und Frönlichkeit, ein 2auchstädter Str. 1 a M Kar annemann, ritz Je jebesaffa ärchen aus dem SüdenLauchstädter Sir. 1 Karl D Frit- S Seinen Liebesaffären und In Märet d dOdemar, Toni v. Bukovies, Jessie Vihrog Fritz Kampers
Herbert Hübner. trigen als Hintergrund eines Charles Kutimann Leo Siegax

Schönheit. Ein Genuß von Reichtum und LiebeKulturfilm Wochenschau.
Jugendliche nicht r ded ung In weiteren Rollen:

t iten: 3, 5.15 u. 7.30 Uhr, S ee AL-T eantgegs Werktgee: 735 r v Frltz Odemar, Hide Sessak Der große Emil-Iannings-Film der Tobis a
a Den p Sonntag von 1—-3 Uhr Große Familienvorstellung Arlbert d Ja burg mit dem Höchstprädikat C

mit der großen Besetzung: Heinz Rühmann überrascht uns dies-e e her ver Fonntz ſtiehlt Europa ma m nen ſelnen eher Fiim der Nationhalton in Je vie b ar Hans Moser Humor. Der ganze Film ist Von 35 Tfolg r We Srensei bezaubernder Liebenswürdigkeit eine Beqi 2.600 5.00 d 8.00 mamüsanten aneien eio feneinge, Paul Hörbiger selten schöne Lustspielschöpfung. ginn un 2 Uhr RBild menschſſcher Schicksals n Für Jugendl. unfer 14 J. nicht zugelassen KBindongen entwirft Marfe Harell Olly Holzmann Die neuests Wocnensehau Vorverkauf fäglich Vormittags 11-—-12 Uhr g

Neue W Ein Film mit viel Herz und sehr faTäglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr viel Humor, Beginn 3.00 5.30 8.00 Uhr Geeeeee 2Für Jugendliche verboten Jugendl, üb. 14 Jahre zugelassen. Jugendl. zugelassenl R
r dorf:Tägüch 5.30 und s Uhr. Ortsgruppe Ammendorf Vorvorkanf fäglich II 12 Vnr

bKleingärtnergenoſenſchaft Sonnabend, den 24. Mai, Gaſtſpiel der Stets gut unterrichtet durch die C e
Truppe Schickler, „Goldener Adler“. Beginn 19.30 Uhr.

HalleKord e. G. m. h. Sqlafſag 5gefüttert, zu kaufen Jgel. m leUnſere diesjährige henSe reden hie VERANSTALTET FoR IHRE LESER UND FREUNDEHauptverſammlung Laufgitter S e Sonnisg, 25. Mei, 10 Uhr, Rifferhaus- Lichtspiele g
ſow. heller Herren 3ahrräderfindet Sonntag, 22. Juni 1041 ſommermantel zu Zur heute ein der FRDH-VORSTELLUNG

hreberſchls kauf. geſucht. Hoof, gehrter Artikel. mit dem bisher besten deutschen Film15 Uhr, im Schreberſchlößchen Sophienſtr. 4, Fern Brauchen Sie ein tſtatt. Die Tagesorönung wird ruf 353 24. Fahrrad ſurhen ſt Sie doch einmaldurch Rundſchreiben bekannt h durch die findige 8gegeben. Damenfahrrad an nige Sarg die
D 1

Der Vorſtand. guterrann. tage Zuſanmenteging Außerdem die neueste a

g geb. der SaaleZeitunR 163 M Halle, ntt der n z Karten zu 0,50 bis 1,50 in den MNZ-Geschäffssfellen
Tiermarkt Kleinſchmieden ne Großauf

e i lagezeitung iſt derNacht Leſerkreis 9 noch 77 f dſchränkchen an der Erſet gAb Sonnabend dunkel, zu kaufen der Mug lein Schreihmasch. ß e n Schöne Woiſhezugsstoffreste g
Defellen wir frizche geſucht. Zuſchriftenß anzeigen nochcht. B. Schutz r Gr 42 aufs gassend für Hausschuhe und Pantoffeln. e eTrapeporſe, es. 30 R 4138 MN8, vaue, größer geworden Holg, Hindenburg e n en e Polstermöbelwerkstätten, Hindenburgstr. I. Willy Birgel
Stück bes fe, chwere Riebeckplatz. ſtr. 57. Ruf 313 03 gebote 1247 MR3,

Belgier,- Westfsler- Halle. Pentilator Vertiko in dem Ufa-Filmund Pinzgauer u praune Damen 2 Seſſel, Klavier7 ſchuhe (37) zu ver ſehemel, Bettſtelle m m mJ z I auf. Forſterſtr. 3, e Wrorer re tet f De ts hl vc Aä Stahlmatr., gr.Ardellspierae Schreibmaschinen e e reitet für Deutschian
sowie mehrere Reif und Wagenpterde gebraucht, gut erhalfen, befriebsfähig, Bronzefi Sofa zu verkauf. Adolf

3 gur e Seſf HitlerRing 7. di e.preiswert zum Verkauf sofort aus Privafhand gegen Kasse zu echt, 70 Zentimeter m Meere ger e in einer Welt des Deulschenhasses, jüclischer Seschätte
Louis Stephan 8 Co kaufen gesucht. Angebofe unfer F. 1245 hoch (Schmied), ital. zu verkauf. rn Kinderwagen mecherei und natſoneler Ohnmecht geht ein Mann h

Mandoline verkauft abend 16—18 Uhr. jHells (oele) an die MNZ, Halle (Saale). Wormtiher Str. I Medelſtr. 14 hochp. zu verkaufen. Reit e jehtelangen Honkenlsger auf und vollbringt
ndenbutgergho 67 Rot 200 part. links. ſtraße 27a, II, Iks. eine Teaf, die die Welt in Ersfaunen seſzt. Ein

dramafischer Film vom Kampf und Sieg eines der
besten Turnierreiter der Welt.r

uchs mit eſſe,
ein Jahr alt, vere 2. Wachee?Landwirt, Braſch
witz (Saalkreis).

Hund Schlü V ka Alte te e nughund zu kaufen verloren Th t p cſucht. Mar Reiße Suchen Sie durch eder romenadeauer, Sietzſch über eine MNg glein
Halle.

Zi c anzeige. Sie wer Werktags wie Sonntags: Iugendilicheiegenlämmer den ſie gewiß zugelassenlFit ehe rei wiederbekommen; 2.15 5.00 7.5 SSalendie denn zu den vielen Vorverkauf täglich 11--12Tauſend MNZ

Leſern ſind durch h ehe —5heeeeheeèeèrinterarelegung Saale WinterulſterZeitung mit MNZ 178 isWer ing faſt neu (178), preen e t a e viele wert zu verkaufen. Ueber alle Ereignisseechnen? Zuſchrift. eſer nzuge Zuſchriften M 714 ze hete nen. r e unterrichtet rasch undS r eingehend die GT auſgeſüche Zwei Stück gut 9S erloren ſ9 erhalteneJagdwagen

Leder Kutſchwagen See 4 bis 6handſchuh guterhaltener, für Huet verkauftEinſpa Hin nburgſtr. 67, rn et r. en en W 6 t 6 t b ch t Fernruf 280 89. O eIh T.lohnung abzugeben dech) zu kaufen ge u er en n m n U S len n n ne ich mit meiner Frühjahrskur, um eine gründ.
Geſchäftsſt. MN8, Einzelne liche Reinigung meines Blutes und die Ausscheidung allerKleinſchmieden ſucht. Angeb. unt. Umergestfelſe e e vorzunehmen, sowie eine Anregunghl 4131 an MZ, der Drüsentätigkeit zu bewirken. Dabei ist es s0 einSchlüſſelbund Halle Beketeſet Vom großen Spezialhaus für Himmelbett fach, täglich zweimal (morgens nüchtern und vor dem

verloren, hohe Be e ſtangen. r r e ühlhans 6lu l e i Tlohnung. Ruf 27el Laubenhüqe ak. Alleinverkauf) zu trinken. es(Klappe 26). Garten Bi v Bü hi aubenhüge rhöhung der Kur empfehle ich meine Kneipp'see z u bykö Badeextrakte als Zusat den Hausbaädern. Gewissen-Geldbörſe ſchöner, mit Laube, re S ar uromesse nen ne w. un eine hnateneheeen deinee e ne acretint

rot, Straßenbahn im Süden, zu kau z r orb rHalle Ammendorf ſen oder für zwei Halle (S.) Ruf Sa. Nr. 27486 Am Leipziger Turm n Lewziger en Drogerie Krütgen

en e Jahre zu pachten e (nh. Otto Schütze)ohnng abzugeben l Aſhecht. Zuſchriſten Kleinanzeigen Königstrase 2425.StraßenbahnDepot

Fmmendorf. J 1248 MNZ, Halle. in die R

Ab heute, Freitag

Paul Hartmann Ilise
Werner Hannes Stelzer

Fritz Kampers, Walter Janssen,
Erika v. Thellmann, Käthe Haack,
Theod. Danegger, Lina Carstens

Jäol.
Vorverkauf tägl.

Jugendliche zugelassen! I Jugendlicheüb, 149. zugelassenl

2.15. 4,55, 7.30 Uhr M Tägl.: 3.00, 5.30, 6.00 Uhr
Vorverkauf11--12 Uhr.

prächtigen Films.

lugendl.
Tägol.:

tägl. 11-12. Uhr. Vorverk.
3.00. 5.30, 8.00 Uhr

tägl.

zugelassen!

ab 1.20 Uhr.

Ab heufe bls Donnersfag
übermüfige

Theodor Danegger, Elfriede Datzig,
Josef Eichheim.

Alles

Magdeburger Straße 20

Ab heute bis Montag

in diesem Film ist Heiterkeit,

Dorit Kreysler,

Humor und Ein lächelndes Spiel um

S

Das neue, ol InLustspiel der Terre Wnach der Operette Der Vogelhändler“ von Karl Zeller. nMit
Wiener Hans Moser, Marte Harell, Johannes Heesters, Hans

Holt, Theo Lingen, Leo Slezak, Erika v. Thelimann,



ochwasser ohne Ende
S

Immer wieder steigen in diesem Jahre die
Wasser und überschwemmen unsere Saale
niederung. Unser Bild zeigt die Rennbahn-

wies en
Aufn.: MNgZ-vBilderdienſt (Schulze)

T vetriebsſportopferſchießen

für das Kriegs-WyW. 1940/41
nsg. Jm Rahmen ihrer Betriebsſport

arbeit führte die Deutſche Arbeitsfront ein
Opferſchießen für das Kriegs-WHW. 1940/41
im geſamten Gau Halle- Merſeburg durch.
Das Ergebnis dieſes Opferſchießens, das
mit einem Geſamtaufkommen von 142380,68
RM. abſchloß, zeigt, für die einzelnen
Kreiſe unſeres Gaues geſehen, folgende Er
gebniſſe: HalleStadt 8027,72 RM. Saal-
kreis 868,95 RM., Bitterfeld 602,05 RM.
Delitzſch 1258,36 RM., Liebenwerda 2 028,61
KM., Mansfelder Gebirge 860,70 RM.,
Mansfelder Seekreis 1 726,25 RM., Merſe
burg 1 085,52 RM., Naumburg 144,70 RM.,
Querfurt 228,22 RM., Sangerhauſen 832,85
RM., Schweinitz 100 RM., Torgau 100
KM., Weißenfels 166 RM. Wittenberg
1878,45 RM., Zeitz 382,50 RM.

Keine Pfingſtreiſen
nsg. Die Deutſche Reichsbahn hat im

Kriege vornehmlich der Beförderung
kriegs- und lebensnotwendiger Güter zu
dienen. Alles andere muß dahinter zurück
treten. Die Zahl der Züge, die dem Per
ſonenverkehr zur Verfügung ſtehen, muß
daher noch weiter eingeſchränkt werden.
Dieſe Einſchränkungen können auch zu
Pfingſten nicht aufgehoben werden. Die
Deutſche Reichsbahn bittet alle Volks
enoſſen, ſede nicht unbedingt notwendige
eiſe zu Pfingſten zu unterlaſſen. Jn der

Zeit vom 29. Mai vis 3. Juni werden die
meiſten Züge nur mit Zulaſſungskarten be
nutzt werden können, deren Zahl aber
gegenüber Oſtern noch verringert wird.

Sterbegeld für Gefallene
ohne Kleinlichkeil

dz. Für das Sterbegeld, das die Kranken-
verſicherung ihren Mitgliedern gewährt
und das ausdrücklich auch für die Hinter
bliebenen von Gefallenen vorgeſehen iſt,
obwohl während der Einberufung die Bei-
tragspflicht des Mannes ruht, hat der
Reichsarbeitsminiſter durch Erlaß weitere
Erleichterungen geſchaffen. An ſich iſt die
„häusliche Gemeinſchaft“ Vorausſetzung für
die Berechtigung zur Entgegennahme des
Sterbegeldes. Der Miniſter hat jedoch ver
et daß der Witwe und den Kindern des

erſicherten beim Vorliegen der ſonſtigen
Vorausſetzungen das Sterbegeld der Kran
kenverſicherung auch dann zu gewähren iſt,
wenn ſie wegen Schwierigkeiten in der Woh
nungsbeſchaffung oder wegen der Kriegs
verhältniſſe, z. B. bei Kriegstrauung, Fern
trauung, Dienſtverpflichtung, mit dem Ver
ſicherten nicht in häuslicher Gemeinſchaft
gelebt haben. Soweit ſchon anders entſchie
den wurde, ſind die Fälle nochmals zu über
prüfen.

ſchwer verleßt aufgefunden

Jn der Nacht zum Donnerstag wurde
auf der Fahrbahn der Berliner Straße ein

ann ſchwer verletzt aufgefunden. Der
Verunglückte wurde der Chirurgiſchen Klinik
zugeführt.

Verdunkelunng: Von Freitag 21.01
Uhr bis Sonnabend 1.52 Uhr. Mondauf-
gang Sonnabend 4.26 Uhr, Monduntergang
Sonnabend 19.04 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

wo rrrrrrefnnc EELEELEe|LLLFrühlingsfreuden auf der Rabeninſel
Sonnkagswanderung durch blühende Anlagen zum Freikonzerk der Vögel

Alter Brauch der Hallenſer war es, zur
Himmelfahrtszeit nach der Rabeninſel
zu wandern. Da gab es vordem gebratene
junge Krähen, die ſehr gut geſchmeckt
haben ſollen. Jetzt können wir zu Fuß
nach der Jnſel gelangen: Wir gehen durch
die Wieſenſtraße oder über die Genzmer-
oder über die Hafenbahnbrücke nach den P u l
verweiden, dann über die „Untere Aue“
nach dem uns ſo lieben Haine, der in
dieſen Tagen beſonders ſchön iſt: „Er iſt ge
kommen in Sturm und Regen. Nun iſt
entglommen der Frühlingsſegen.“ Das
Hochwaſſer iſt verſchwunden, überall ſprießt
es, überall ſingt es. In friſches Grün klei
deten ſich die hohen Pappeln, die breiten
Kaſtanien, die dunklen Erlen, die hellen
Birken, die dichten Rüſtern, die ſcheckigen

Platanen, die ſtattlichen Hainbuchen; weit
leuchten die aus dem Oſten zu uns gewan-
derten Forſythien; am Boden erfreuen uns
Dotterblume, Scharbockskraut, Windröschen,
Hahnenfuß und Lerchenſporn. Und: Konzert
iſt angeſagt, Freikonzert der Vögel.

Auf der vorderen Wieſe der Pulverwei
den tönt aus dem Gebüſch am Bahndamm
eine ſchmetternde Vogelſtimme Tjör, tjör,
tjör. Jetzt bricht ſie ab und geht in ein
weiches tut, tut, tut über, das immer mehr
anſchwillt. Sie iſt's, die „hochbegabte Nach
tigall“. Jetzt fliegt eine Schwarzdroſſel
(Amſel) ſchnell an uns vorüber und bäumt
in einer der alten Kaſtanien am Luftbade
auf. Graziös wirft ſie beim Niederſetzen
den langen Schwanz in die Höhe. Nun
flötet ſie los. Ein guter Sänger iſt's, nur

Die vom Arbeitsdienst erbaute Holzbrücke über die wilde Saale

wenige ſchnirkende Laute unterbrechen die
herrlichen Blockflötentöne. Aehnlich klingen
die Lieder der Singdroſſel, nur ertönen ihre
viel kürzeren Motive 2—6mal nacheinander.
Da trippelt auf dem Wege ein Buchfinken-
pärchen heran, er farbenfroh in Rot, Grün,
Grau, Weiß, ſie ſchlicht grau. Pink, pink,
pink lockt er, dann ſchwingt er ſich auf einen
niedrigen Zweig, und nun erſchallt ſein
heller, friſcher Schlag: „J, i, i ſchreibe an
die Regierung“. Jetzt ein ähnliches Lied
von drüben, doch in weichem Moll: Der
Fitus iſts, ein kleiner, grüner Laubvogel.
Um uns „läuten“ Kohlmeiſen ihr Ziziga,
proben Blaumeiſen ihr tititetete, klingeln
die Grünfinken, ſchilpen Spatzen. Wieder
eine Reihe von Flötentönen, wunderſchön

Dort ſitzt der Sänger, einerein und klar.

Mönchsgrasmücke mit grauem Kleid und
ſchwarzer Kopfplatte. Auf der Rabeninſel
läßt der ſchwarzgelbe Pirol ſein helles
liukiu oder didlie erſchallen, dort ſchäkert
der edle Turmfalke unter durchdringendem
bibibibibi mit ſeiner Eheliebſten, dort trom-
meln die Spechte, dort verſichert der Gold
ammer immer wieder „Jch, ich hab dich, hab
dich doch ſo lieb!“

Hinaus, Großſtädter, laß dir Augen,
Ohren und Herz aufgehen bei den Muſikern
im Buſch. Die Gaſtſtätten ſind wieder ge
öffnet, und Motorboot oder Fähre tragen
dich ſchnell wieder zurück. Von der Fähre
ſind es nur wenige Schritte bis Heiden
reichs Großgärtnerei, deren Beſuch ſehr
lohnt und gern geſtattet wird.

Errichtung von Jugendwohnheimen
Hie ſichern Berufsausbildung ohne Rückſicht auf den Geldbentel des Valers

dz. Jn Zuſammenarbeit von Reichs
jugendführung und Deutſcher Arbeitsfront
wird am Ausbau einer für den Einſatz der
Jugend im Berufsleben bedeutſamen Ein
richtung gearbeitet, nämlich der Jugend
wohnheime. Bisher war es namentlich für
die Jungen und Mädel aus weniger be
mittelten Schichten häufig nicht möglich, trotz
Neigung oder Begabung eine Lehrſtelle oder
ſonſtige berufliche Anfängerſtellen in einem
anderen als dem Wohnort der Eltern an
zutreten. Hier ſollen nun die Jugendwohn
heime Abhilfe ſchaffen und damit dem be
ruflichen Nachwuchs unabhängtg vom Geld
beutel des Vaters Freizügigkeit zur Aus
bildung ſichern. Die Jugendwohnheime er
ſetzen das Heim und die elterliche Er
ziehung. Sie geſtatten zugleich den zwiſchen
bezirklichen Einſatz des iugendlichen Be
rufsnachwuchſes. Gegenwärtig beſtehen ſchon
265 Jugendwohnheime, die 15 000 bis 18 000
Jugendliche aufnehmen können. In der
Planung bereits abgeſchloſſen ſind weitere
60 bis 70 Heime, die ſo geräumig vorgeſehen
ſind. daß ſie abermals für rund 15 000
Jugendliche Platz bieten. Man unterſcheidet
zwiſchen betriebsgebundenen und über
betrieblichen Jugendwohnheimen. Die er-
ziehungsmäßige Betreuung in den Heimen
liegt in den Händen beſonders ausgewähl
ter für dieſe Aufgabe abgeſtellter HKW.-Füh-
rer, während die Unterhaltungskoſten im

weſentlichen von den Betrieben aufgebracht
werden. Die Eltern haben, ſoweit ſie dazu
in der Lage ſind, einen Anteil zu den
Lebenshaltungskoſten ihrer Kinder zu
leiſten. Die Bewohner der Jugendwohn-
heime bekommen ein Taſchengeld.

Von ganz beſonderer Bedeutung, nament
lich auch für die Elternſchaft, iſt die Tat
ſache, daß die Jugendwohnheime erziehungs
mäßig ebenſo qualifiziert ſind wie die Jn
ternate der AdolfHitlerSchulen oder der
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten oder
der Ordensburgen. Es finden daher nur
in jeder Hinſicht geeignete deutſche Jugead
liche, die ſämtliche Vorausſetzungen für die

Offene Jugendherbergen

Jm Landesverband Mittelelbe Harz
ſtehen folgende Jugendherbergen für den
Wanderverkehr zur Verfügung: Harzjugend
herbergen: Altenbrak (2), Ballenſtedt, Gern
rode, Heimburg, Jlſenburg, (2), Kelbra,
Neuwerk, Oſterwieck, Quedlinburg (2),
Schierke, Stecklenberg, Stolberg, Thale,
Harzgerode. Andere Jugendherbergen:
Annaburg, Aſchersleben, Barby, Burg,
Dorndorf, Freyburg (Unſtrut), Gardelegen,
Herzberg (Elſter), Köthen, Bad Lieben
werda, Rehehaufen, Salzwedel, Tanger
münde (2), Weißenfels und Zeitz. vor
herige Anmeldung iſt erforderlich!
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Wann gibt es Reiſemarken?
Vielfach beſteht noch Unklarheit, wann

Reiſende ihre Lebensmittelkarten gegen
Reiſemarken umtauſchen müſſen und wann
ein ſolcher Umtauſch nicht erforderlich iſt.
Lebensmittelkarten werden grundſätzlich nur
dann in Reiſemarken umgetauſcht, wenn
ein Bedürfnis vorliegt. Dies iſt nicht
der Fall bei kurzen Reiſen oder gelegent-
licher Gaſtſtättenverpflegung.

Jm einzelnen iſt hierbei zu beachten:
Die Reichsfleiſchkarte kann ab
2. Juni 1941 im ganzen Reichsgebiet ohne
Einſchränkung verwendet werden. Reiſe
marken für Fleiſch ſind daher nicht mehr
erforderlich und ein Umtauſch der Reichs
fleiſchkarte in Reiſemarken findet grundſätz
lich nicht mehr ſtatt. Reiſefleiſchmarken
werden nur noch in Ausnahmefällen, etwa
bei Urlaub gemeinſchaftlich verpflegter Per
ſonen oder an Ausländer, ausgegeben. Die
n Reiſefleiſchmarken bleiben aber noch
gültig.

Die Brotkarte gilt ebenfalls im gan
zen Reich. Bei längeren Reiſen und regel-
mäßiger Gaſtſtättenverpflegung werden die
Abſchnitte von 250 Gramm und mehr in
Reiſemarken umgetauſcht. Die Reichsfett-
karte wird in den genannten Fällen in
Reiſemarken umgetauſcht, ſoweit die nicht
bezugſcheingebundenen Abſchnitte nicht aus
reichen. Auch die Abſchnitte für Käſe der
Reichsfettkarte werden dann umgetauſcht.

Für Marmelade, Zucker und Eier ſind
bei Einnahme der Mahlzeiten in Gaſtſtätten
Lebensmittelkarten oder Reiſemarken nicht
erforderlich, weil dieſe Lebensmittel den
Gaſtſtätten beſonders zugewieſen werden.
Verbraucher, die ſich auf der Reiſe ſelbſt
verpflegen oder in Familien Aufenthalt
finden, können ſich damit behelfen, daß ſie
dieſe Lebensmittel vor der Reiſe bei ihrem
Verteiler beziehen und mitnehmen oder
nachbeziehen. Den Bezug von Vollmilch
können ſich Verbraucher auf der Reiſe
ſichern, wenn ſie die Reichsmilchkarte von
der für ihren ſtändigen Wohnſitz zuſtändi
gen Kartenſtelle mit einem entſprechenden
Vermerk verſehen laſſen. Das gleiche gilt
auch für den Bezug von Nährmitteln nach
der Nährmittelkarte.

Von den Reiſenden iſt noch beſonders
zu beachten, daß der Umtauſch von Lebens-
mittelkarten in Reiſemarken nicht am Ort
des Reiſeziels, ſondern bei der Kartenſtelle,
in deren Bezirk ſie ihren ſtändigen Wohn
ſitz haben, erfolgen muß.

Frauen dienen Deutſchland
nsg. Zu einer Arbeitsbeſprechung hatte

die Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſti
kow das Führerinnenkorps der NS.
Frauenſchaft Deutſches Frauenwerk und
aller angegliederten fraulichen Verbände
und Organiſationen in der Gauſtadt zu
ſammengerufen, bei der ſie einen großen
Ueberblick über das geſamte frauliche
Schaffen, insbeſondere im Kriege, gab. Sinn
und Zielſetzungen der Jugendgruppenarbeit
veranſchaulichte die Gaujugendgruppen-
führerin Pgn. Hilde Steinmann durch
Wort und Film.

ffenes Singen der HJ.
nsg. Die Hitler-Jugend veranſtaltet am

kommenden Freitag in enger Verbindung
mit der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch

reude“ erneut ein „Offenes Singen“.
Es werden Frühlingslieder geſungen und

Volksmuſik aus deutſchen Gauen geſpielt.

Fahrten in den Dolomiten
Der Deutſche Alpenverein, ZweigHalle, hielt ſeine Mai Sitzung unter Leitung des

Schriftführers, P. M. Roenneke, im dicht
gefüllten größten Hörſaale der MartinLuther
Univerſität. Jm neuen Jahrbuch des Alpenvereins
befinden ſich fünf wertvolle Aufſätze, die ſich mit
der Goldberggruppe, dem Arbeitsgebiet des Zweiges
Halle, beſchäftigen.

Darauf ſprach Gerhard Bieber, Buchholz, an
der Hand von 150 ausgezeichneten farbigen Kleindias
über das Thema „Rund um Canazi“. Von dem
1463 Meter hoch gelegenen Standort wurden zahl
reiche Touren nach ſämtlichen Himmelsrichtungen
unternommen. Zuerſt wurde über das Sellajoch die
formenſchöne Langkofelgruppe durchquert. Dann
ging es durch das Vajolettal in die Roſengarten
gruppe und zum Antermojaſee in das Durontal.
Vom Pordoijoch führte der Bindelweg an der
Königin der Dolomiten, der Marmolada, vorbei,
an den ſtimmungsvollen Allegheſee mit der trotzigen
Civettawand und zu den Bergen um Cortina. Jm
Süden wurden mehrere Gipfel der Palagruppe be
ſtiegen und im alten Klauſen an der Brennerſtraße
Abſchied genommen. Die ausgezeichneten Farb
bilder. vermittelten einen neuen und ſtarken Eindruck
von der unvergeßlichen Schönheit der Dolomiten,
mit ihren Seen und Felstürmen, ihren Dörfern,
Hütten und Tälern, der auch in dem ſtarken Beifall
der Zuhörer zum Ausdruck kam.

Die Meiſterprüfung im Damenſchneider
Handwerk beſtand vor der Handwerkskam
mer Marianne Küntzlin, Steinweg 304a.
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Turnen Spork Spiel
Sieg bedentet Ahon den Aue

HFC Wacker und SG 98
Jn der Gauſtadt Halle wird am Sonntag das

ußballaufſtiegsſpiel zur Bereichsklaſſe zwiſchen
acker Halle und der Sportgemeinſchaft 98 Deſſau

beſondere Beachtung finden. Treffen ſich doch da
jene beiden Mannſchaften, die den SC Erfurt
beſiegten und dadurch dem Thüringer Meiſter die
Aufſtiegsausſichten bedeutend reduzierten. Nun iſt
beiden Mannſchaften am nächſten Sieg beſonders
viel gelegen. Wer nämlich von den vier auszu
tragenden Spielen zwei gewinnt und dabei das
Torergebnis aktiv zu halten vermag, iſt in der
Bereichsklaſſe! Wem wird nun der große Wurf
bereits im zweiten Spiel gelingen?

Wir halten zu Wacker Hallel Die Mannſchaft
ſchoß Tore, ſie ſpielte gefällig und ſie wartete
während der langen Zeit der Meiſterſchaftsſpiele
auch mit einer gleichguken Mannſchaftsleiſtung auf.
Freilich war es den Hallenſern nicht vergönnt, die
ſo erfsrgreiche Elf auch zum erſten Spiele in
Erfurt einzuſetzen. Aber es gab auch mit den Nach
wuchsſpielern einen 1:0Sieg. Am Sonntag nun
wird Wacker vorausſichtlich wieder mit einer
ſtarken Mannſchaft antreten, u. a. mit Herrmann
(Gaſtſpieler von Offenbacher Kickers). Und die
Deſſauer? Sie verſtehen zu kämpfen und auch gut
zu ſpielen! Man unterſchätze ſie daher nicht und
richte ſich auf einen durchaus offenen Kampf ein.

Inkereſſanke Staffelſpiele
Die Spiele um den „Eiſernen Schild des Sport

vereichs Mitte“ bedeuten für die unterklaſſigen Ver
eine, wenn ſie die höherklaſſigen Vereine zum
Gegner haben, Lehrfußball, während ſie den
reiferen Mannſchaften Gelegenheit zur Feſtigung

Dessau spielen in Halle
ihres Spielſyſtems bringen. Wenn alſo beide
Parteien mit dem notwendigen Ernſt die Spiel
gelegenheiten wahrnehmen, dann läßt ſich manches
hinzulernen, ſo daß die Herbſtſpieke geſtärkt be
gonnen werden können. Erfreulicherweiſe ließen
die erſten zwei Runden erkennen, wie ſachlich und
genau ſo ſtraff die Spiele durchgeführt wurden.

Für den Sonntag ſind nachſtehende Spiele an
geſeßt worden: Jm Sportbezirk Halle:

HFV Sportfreunde VfL Dblau
Ammendorf 1910 VfL Halle 96
VfR Reiveburg SV 98 Halle
Olympia Halle Sportbrüder- Giebichenſtein
Teutſchenthal Schraplau
Zum erſten Male treten da. die Sportfreunde

an, die in ihrer jetzigen Form auf dem Platz am
Böllberger Weg ſicher ſiegen ſollten. Mit Sicherheit
ſollten auch die 96er in Ammendorf gewinnen,
während die Spiele auf dem Olympiaplatz und in
Teutſchenthal offenen Charakter tragen.

Jm Bezirk Merſeburg lauten die Spiele: TSV
Leunag VfL Merſeburg, Preußen Merſeburg
gegen SV Beuna, SP Neumark 1922 Groß
kayna, Braunsdorf Mücheln, Schotterey gegen
Niederklobikau. Jm Sportbezirk Mansfeld treffen
aufeinander: Siersleben SV Helbra, Volkſtedt
gegen SC Wimmelburg, Helfta Wacker Helbra,
Preußen Hettſtedt Leimbach, Kloſtermansfeld
gegen Molmeck, BSC Sangerhauſen VfB
Sangerhauſen, Oberröblingen Rieſtedt

SV Boruſſia BSG Weiſe am Sonnabend
Auf dem Boruſſiaplatz am Sansſouci tragen

bereits am Sonnabendabend Boruſſia und die BSG
Weiſe das Staffelſpiel aus, das von den Boruſſen
nach Kampf gewonnen werden ſollte.

Aen ind Beziulegmeigten im Fuſßbal!7
Dieſe Frage iſt nicht ganz leicht zu beaniworten,weil die drei Spielbegirksſtaffelmeiſter ſich in faſt

allen Belangen gleichwertig ſind. Am Sonntag
ſtehen ſich

SC Wimmelburg TSG Bad Dürrenberg
gegenüber. Kommt hier Bad Dürrenberg abermals
zu einem Siege, dann hätte es wohl das ſchwerſte
Spiel noch in Halle gegen HSV Favorit auszu
tragen, aber es hätte bereits einen bedeutenden
Vorſprung. Gewinnt aber SC Wimmelburg, dann
ſind noch alle Möglichkeiten offen.

Wer ſteigt zur 1. Klaſſe Bezirksklaſſe auf?
Hier kann bald eine Klärung eintreten; denn

on den vier Staffelmeiſtern ſteigen zwei auf. Es
hat den Anſchein, als wenn Poſt Halle und FC
Eisdorf die beſten Ausſichten auf den Aufſtieg
haben. Beide führen mit je drei Pluspunkten.Ein Stück vorwärts kommen beide Mannſchaften,
wenn ſie am Sonntag in den Spielen

Poſt Halle VfL Löbejün
FC Eisdorf VfB Schkenditz

Den Sieger ſtellen. Unmöglich iſt dies nicht; denn
beide ſind nicht nur ſpielſtark, ſie haben obendrein
den Vorteil des eigenen ares.

Jm Sportbezirk kommen noch zwei rückſtändige
Punktſpiele zur Durchführung. Jm Spielbezirk
Halle Saalkreis ſpielen

VfR Wansleben BSG Siebel.
Der vorjährige Jahnkreismeiſter VfR Wans-

leben iſt diesmal in Rückſtand gekommen. Er wird

Hansaplast i quer-eſastisch,grne d. h. seitwärts dehnbar. Das ist das

m Besondere an diesem praktischen
Schnellverband. Er folgt jeder Be-
We ort und bebin er nicht.

c
e

Genau auf den Namen t achten

BSG Siebel einen Sieg ſchwer machen.
Spielbezirk Mansfeld ſpielen:
gegen SVg. Eisleben.

Nur wenige Handballſpiele
Für Sonnabend und Sonntag ſind nur drei

Handball-Freundſchaftsſpiele vereinbart worden. Am
Sonnabend ſpielen SG Siebel GOsmünde. Beide Mannſchaften ſind ſich an
nähernd gleichwertig. Zwei Spiele mit folgenden
Paarungen

PSV Nixe Deſſau
VfR Wörmlitz BSG Weiſe

kommen am Sonntag zur Durchführung. Die
„Roten Teufel“ können im Spiel gegen die Be
reichsmannſchaft Nixe Deſſau zeigen, was ſie
können; denn hier haben ſie einen Gegner, der
immerhin eine gute Rolle im Sportbereich ſpielt.
Jm Spiel VfR Wörmlitz BSG Weiſe müßte
eigentlich Wörmlitz ſicherer Sieger werden; aber
BSG Weiſe hat in letzter Zeit gute Fortſchritte
gemacht, ſo daß die Elf in beſter Beſetzung ſehr
wohl ein ſtarker Gegner für Wörmlitz ſein wird.

7

Fußball der HJ.
Ein nettes Werbeſpiel wird es wohl zwiſchen

Bannmeiſter HFC Wacker A und VfL Halle 96 A
vor dem Männerſpiel Wacker SG Deſſau 98

eben. Es ſpielen ferner: Eintracht B Favorit B,Wacker B 8. Favorit B 2., Sportdienſtgruppe

Burgörner-Altdorf

Favorit 1. Wacker 2., Gröbers A Favorit A,
VfL Halle 96 A 2. Wacker A 2., 96 B 2. gegen
Wacker B 2., Sportdienſtgruppe 96 Wacker und
Holleben B VfL Halle 96 B.

9

FußballFreundſchaftsſptele
Am Sonntag kommen noch einige Freundſchafts

ſpiele im Fußball mit folgenden Paarungen zur
Durchführung. FC Eintracht hat VfL Halle 96 Reſ.
verpflichtet, Eintracht Favorit B, HFC Wacker
Reſerve Tura Gröbers, Sportfreunde Reſerve

Arbeit und Wirtſchaft
Was darf der Industrie- Unternehmer verdienen?
Richtpunkte für alle Gruppen Die Abgeltung von Wagnis, Leistung und Lohn

Mit ver Aufſtellung von „Richtpunkten“ für den
angeineſſenen Gewinn hat der Preiskommiſſar jetzt
die Grenzen für den Verdienſt des Jnduſtrie- Unter
nehmers im Kriege abgeſteckt. Jn ſeinen Richt
linien hatte der Preiskommiſſar bereits erläutert,
wie der Gewinn zu errechnen iſt. Nunmehr geht
er einen Schritt weiter und ſetzt durch Richt
punkte feſt, wie hoch der Gewinn ſein darf, um
angemeſſen im Sinne der kriegsverpflichteten Wirt
ſchaft zu ſein. Die Richtpunkte werden von Wirt
ſchaftsgruppen errechnet und müſſen vom Preis
kommiſſar genehmigt werden. Sie werden alſo
von Wirtſchaftsgruppe zu Wirtſchaftsgruppe verſchieden ſein. Sie gelten
für die Mitglieder der Wirtſchaftsgruppen und
treten bei den meiſten Unternehmen an die Stelle
des Vergleichsjahres, auf Grund deſſen der Unter
nehmer nach den Richtlinien ſelbſt die Entſcheidung
über die Angemeſſenheit des Gewinns zu treffen
hatte. Diejenigen Unternehmen, die nach ihrem Er
zeugungsprogramm mehreren Wirtſchafts
gruppen angehören und die Richtpunkte der ein
zelnen Wirtſchaftsgruppen nicht anwenden können,
werden nach wie vor das Vergleichsjahr zur
Ermittlung des angemeſſenen Gewinnes heranziehen,

ſtillen Reſerven. Mit einer Verzinſung von höchſtens
ab

dann dürfen jedoch auf keinen F
Preiſe erhöht werden. Diegelten für den „mittelguten“ Schlecht
arbeitende Betriebe müſſen gegebenenfalls auch
ohne Gewinn auskommen.

Deutscher Außenhandel
fast auf Vorkriegshöhe

Jm Geſchäftabericht der Deutſchen Gold
diskontbank für 1940 wird feſtgeſtellt, daß dem
deutſchen Außenhandel heute noch ein weitaus
Kann Tätigkeitsfeld zur Verfügung ſtehe, ein

aum, der faſt ganz Europa umfaßt und über
Rußland bis in den Fernen Oſten hinüberreicht. Es
ſei ein Zeichen unſerer Stärke, daß der deutſche
Außenhandel nach anderthalb Jahren angeſpannten
Ringens zahlenmäßig beinahe wieder den Umfang
der Vorkriegszeit erreicht. Die von der Bank zur
Verfügung geſtellten Ausfuhrkredite zeigten am
31. Dezember 1940 einen Beſtand von rd. 175 Mill.
gegenüber rd. 210 Mill. RM. am 31. Dezember 1939.
Die Verringerung um rd. 35 Mill. RM. beruhe in
der Hauptſache auf dem Rückgang des Kursſiche
rungsgeſchäftes. Dieſe Aufgabe habe an Bedeutung
wieder verloren, ſeitdem die Reichsmark im zwiſchen
ſtaatlichen Zahlungsverkehr ihre Stellung weſentlich
gefeſtigt hat und der deutſche Exporteur dazu über
gegangen iſt, mehr als ſonſt in Reichsmark zu
fakturieren. Außerdem konnten einige größere
Kredite vorzeitig glattgeſtellt werden, da ſich den
Exporteuren die Möglichkeit bot, ihre Forderungen
bereits vor Fälligkeit zu verwerten. Der zwiſchen
der deutſchen Regierung und der Regierung der
UdSSR. vereinbarte 200-Mill.-RM.Kredit wickele
ſich planmäßig ab.

Bausparkassen sind keineBanken
Die oſtmärkiſchen privaten Bauſparkaſſen haben

unter Führung der „Gemeinſchaft der Freunde in
Salzburg beantragt, ſie von der Bauſparkaſſen
reform ganz auszunehmen. Bisher iſt die im Alt
reich durchgeführte Beſchränkung der Bauſparkaſſen
auf die 2. Hypothek in der Oſtmark noch nicht ein
geführt worden. Angeregt durch den Antrag der
oſtmärkiſchen Bauſparkaſſen haben auch einige Bau
ſparkaſſen im Altreich den Wunſch geäußert, die
Bauſparkaſſenreform umzuſtoßen und ihnen wie den
oſtmärkiſchen Bauſparkaſſen die Annahme von Ein
kagen zu geſtatten. Dieſer Wunſch hat keinerlei
Ausſicht auf Verwirklichung, das Reichswirtſchafts
miniſterium hält an der Reform von 1939 feſt. Sie
wird im ganzen Reich durchgeführt werden. Die
oſtmärkiſchen Bauſparkaſſen werden mit der Aus
dehnung der Bauſparkaſſenreform auch auf ſie
rechnen müſſen. Eine Erweiterung des Geſchäfts
bereichs der Bauſparkaſſen würde nur zu einer
Ueberſetzung im Bankgewerbe und bei den Real
kreditinſtitnten führen.

Weiterer Rückgang der Arbeitsloſenzahlen n
Frankreich. Jm Verlauf einer Rede gab der Staats
ſekretär für Arbeit bekannt, daß dank des um
faſſenden ArbeitsbeſchaffungsProgramms und der
unternommenen Arbeiten die Zahl der Arbeitsloſen
in Frankreich, die im Jahre 1940 1,5 Mill. betrug,
bis jetzt auf 400 000 zurückgegangen ſei.

gegen HSV Favorit 2., Kröllwitz Brachſtedt, SV
Boruſſia Reſerve Fortung Zappendorf und SV
Nietleben SV 98 Reſerve.

Hockey

Am kommenden Sonntag finden vormittags auf
der Ziegelwieſe in Halle zwei Diplomſpiele der
erſten Männermannſchaften von RotWeiß gegen
Deſſau 05 und THC Halle gegen Arado Wittenberg
ſtatt. Nach den bisherigen Ergebniſſen erwarten
wir in beiden Spielen knappe Siege unſerer
heimiſchen Vertreter. Am Nachmittag ſpielen
Arados Frauen gegen Rot-Weiß Frauen. Die Ge
bietsauswahlelf der HJ. trägt vor ihrer Pfingſt
reiſe nach Poſen zu den HJ.Gebietsvergleichsſpielen
ein letztes Uebungsſpiel am Sonnabendnachmittag
gegen eine kombinierte halliſche Mannſchaft aus.
Auswärts weilen Halle 96 Frauen, die ein Freund
ſchaftsſpiel gegen die Bitterfelder Rot-Weiß-Frauen
vereinbart haben. MHC fährt nach Deſſau zum
Luftwaffenſportverein.

Titelkämpfe im 5chwimmen
Der Sportbereich Mitte hält ſeine dies

jährigen Bereichsmeiſterſchaften im Schwimmen am
21. und 22. Juni in Erfurt ab. An beiden
Tagen wird ein großes Programm abgewickelt, da
allein an Hauptkämpfen 49 Wettbewerbe zur Ent
ſcheidung kommen. Die eigentlichen Titelkämpfe
verteilen ſich auf beide Tage.

MitteFechterinnen
gegen Sachſen und Brandenburg

Der Sportbereich Mitte hat Uebungswettkämpfe
mit den Sportbereichen Sachſen und Brandenburg
abgeſchloſſen. Durchgeführt werden die Begegnungen,
wozu jeder Bereich ſechs Fechterinnen ſtellt, am
22. Juni in Leipzig und am 6. Juli in Berlin.

Zu FußballLänderſpiel gegen Rumänien am
1. Juni in Bukareſt ſind folgende Spieler für die
deutſche Nationalmannſchaft ausgewählt worden:
Tor: Klodt (Schalke 04); Verteidiger: Janes
(Fortunag Düſſeldorf), Billmann (1. FC Nürnberg);
Läufer: Kupfer (Schweinfurt 05), Rohde (Eims
büttel), Kitzinger (Schweinfurt 05); Stürmer:
Lehner (Blau-Weiß), Walter (1. FC Kaiſers
lautern), Binder (Rapid Wien), Schön (Oresdner
SC), Kobierski (Polizei SV).

Zu den Endſpielen um die Deutſche Hockey
Meiſterſchaft treffen ſich am 1. Juni in München
bei den Männern der Berliner Hockey-Club und die
TSG Paſing (München) zuſammen; bei den Frauen
ſtehen ſich der Wiener AC und die Würzburger
Kickers in der Endrunde gegenüber.

Einen neuen Schwimmweltrekord ſtellte in
Honolulu der Amerikaner Willy Smith über die
440-YardsKraulſtrecke mit 4:38,5 auf. Der alte
Weltrekord war im Beſitz des Olympiaſiegers Jack
Medica mit 4:40,8.

Verzückt lauſchte Lieſel den Klängen
Mozarts. Der ganze Zauber einer dufti
gen Frühlingsnacht ſtrömte auf ſie herab
und ließ ſie in den ſüßen Tönen ihre Um
welt vergeſſen. Sie liebte Muſik über alles
und „Eine kleine Nachtmuſik“ ganz be
ſonders.

Lieſl hatte ſelten Gelegenheit, ein Kon
zert zu beſuchen. Sie wohnte mit ihren

ltern weit draußen in einer Vorortſied
lung, und da hatte es immer einige Schwie
rigkeiten mit dem Heimweg. Allein zu
gehen, fürchtete ſie ſich, und die Eltern
waren nicht ſo reſtlos begeiſterte Muſik
freunde, daß ſie die Beſchwerlichkeit des
Heimweges oft auf ſich genommen hätten.
t aber hatte es fein geklappt. Vater
hatte die beiden Karten zu dem KdF.

Konzert durch ſeinen Betrieb bekommen,
und Nachbars Fritz, der gerade auf Urlaub
war, dazu eingeladen.

Zuerſt hatte Lieſl ein bißchen das Näs
chen gerümpft, als ihr die Eltern den Vor
ſchlag machten. Mit Fritz hatte ſie ſchon
als Kind geſpielt, gehänſelt, gerauft und
ſich meiſt mit ihm wie Hund und Katze ver
tragen. Das kam daher, daß Fritz die
Spielgefährtin gern foppte und neckte, wo
für Lieſl nicht immer das rechte Verſtänd
nis aufbringen konnte.

Befriedigt hatte Lieſl aber bemerkt, daß
Fritz ernſter und männlicher geworden war,
und daß er in ſeiner ſchmücken Uniform
ſchneidig, ja direkt hübſch ausſah, wie ſie
mit verſtohlenen Seitenblicken immer
wieder feſtſtellte.

Auf dem Heimweg, zu dem die ſilberne
Mondſichel ihr trauliches Licht ſpendete,
bot Fritz der Jugendgeſpielin galant den
Arm, und beide unterhielten ſich trefflich.

„So hat dir alſo heute abend das Kon
zert gu! gefallen“, fragte Fritz.

„Wunderbar“, ſchwärmte Lieſl, hHoffent
lich kann ich eine kleine Nachtmuſik' bald
wieder ſo vollendet hören.“

Vor dem Gartenpförtchen angelangt,
verabſchiedete ſich Lieſt raſch. Es war
wirklich ſehr ſchön heute“, ſagte ſie, „Gute

Eine kleine Nachtmuſik Von Otto Beſter
Nacht!“, und drückte dem Gefährten wär
mer als ſonſt die Hand. Die Eltern
ſchliefen ſchon und Lieſl huſchte raſch hin
auf in ihr Stübchen. Nach wenigen Mi-
nuten ſchon lag auch ſie in ihrem Bett, und
vor dem Einſchlummern zog der ſchöne
Abend noch einmal durch ihre Gedanken,
und dieſe gipfelten in der Erkenntnis, daß
Fritz gar nicht ſo ſchlimm ſei, nein, eigent
lich nett, ſehr nett ſogarl Noch im
Schlaf ſchwangen die empfangenen Ein
drücke in ihr und formten ſich zu einem
Traumbild, das lieblich ihre Sinne um
ſchmeichelte: Fritz ſtand als Dirigent auf
dem Podium und ließ eben zum dritten
Male ihr Lieblingsſtück ſpielen.

Aber was war das? Was ließ der
Fritz da ſpielen? Das war ja ganz falſch
und klang einfach greulich. „Aber Fritz!“,rief ſie im Traume und hielt ſich die Ohren
zu. Da fuhr ſie auf, erwachte. Wieder
waren die garſtigen Töne zu vernehmen:
„Krrr, ſchſchſch, fffftäääc, miau, miau
auaul!“ Die häßlichen Tbne hatte ſie alſo
nicht nur geträumt, war aber durch ſie aus
ihrem ſchönen Traum geriſſen. Lieſl war
erboſt. Mit beiden Beinen ſprang ſie aus
dem Bett und lief zum Fenſter. Dieſe
elenden Katzen! Hinausſpähend konnte ſie
keinen der Störenfriede entdecken. Dafür
ertönte es wieder knurrend und bösartig:
„Krrr, ſchſchſch!“ Vielleicht laſſen ſich
die Katzen verjagen, dachte Lieſl und
machte: „Kſch, kſchl“ Ein ſchmachtendes
„Miauau“ war aber nur die Antwort, demein fauchendes „Schſchſch“ folgte. Lieft ſah
ſich nach einem Wurfgeſchoß um. Ein Pan-
toffel ſchien ihr das Geeignete. Auf gut
Glück ſchleuderte ſie ihn in die Nacht hin
aus. Ein „Miau, das faſt wie „Au“ klang,
gab Kunde, daß Lieſl wohl getroffen, aber
ein zorniges Knurren, was darauf folgte,
zeigte ziemlich zweifelsfrei, daß man da
ünten nicht gewillt war, das Feld zu
räumen.

„Jch will euch ſchon“, dachte Lieſl reſo
lut, kleidete ſich notdürftig an und eilte
leiſe die Treppe hinunter. Hier bewaffnete

ſie ſich mit einem Beſen und ſchlüpfte zur
Haustür hinaus. Mochten die Katzen ihre
Zuſammenkünfte an einem andern Orte
halten; hier duldete ſie es nicht. Raſch lief
ſie um das Haus herum und hielt nach den
Störenfrieden Ausſchau. So einfach war
das nicht bei dem ſchwachen Mondlicht. Als
ſie „kſch, kſch“ mit ihrem Beſen in die
Büſche ſtocherte, hörte ſie vom Nachbar
zaun ein leiſes: „Lieſl!“

Trotzdem ſie die Stimme ganz genau
kannte, fragte ſie ebenſo leiſe: „Wer iſt da?“

„Jch, der Fritz, was ſuchſt du denn
„Die Katzen.“
Blitzgeſchwind war der Fritz an ihrer

Seite: „Jch helfe dir dabeil“
Wahrſcheinlich wargn die Katzen aber

ſchon verſcheucht, denn ſo eifrig die beiden
auch ſuchten, konnten ſie keine Spur der
nächtlichen Muſikanten entdecken. Schließ
lich ſtolperte Fritz in der Dunkelheit über
Lieſls Beſen und vollbrachte einen regel-
rechten Kniefall vor ihr.

„Selbſt wie ein verliebter Kater“, ſpöt
telte Lieſl kichernd. Als hätte er auf dieſes
Stichwort gewartet, ſprang der Fritz auf,
umſchlang die Lieſl und verſicherte ihr
ſtrahlend, aber leiſe und heimlich: „Bin ich
auch!“ Und dann begann er zu knurren,
zu miauen und alle die Töne eines ver
liebten Katers ſo täuſchend wiederzugeben,
daß dem Lieſl ein fürchterlicher Verdacht
aufdämmerte: „Warſt du das etwa?“ Als
dann der Fritz eifrig nickend ſeine Täter
ſchaft bekannte, fauchte die Lieſl wie eine
böſe Katze und ſtemmte die beiden kleinen
Fäuſte gegen die Bruſt des Uebeltäters.
„Mußt mich halt immer necken, du ſchlech
ter Kerl“, maulte ſie. Da aber der Fritz
gar ſo ſchön bat und bettelte und der Lieſl
verſicherte, er habe ihr nur mit „einer
kleinen Nachtmuſik“ eine Freude machen
wollen, es aber eben nicht beſſer gekonnt,
gab ſich die Lieſl nach einigem Zögern zu
frieden.

Knurren und fauchen hat man es dann
in dieſer Nacht nicht mehr gehört, höchſtens
noch ein Geräuſch, das wie ein ganz zarter,
feiner Kuß klang und wie ein harmoniſcher
Schlußakkord einer lieblichen heiteren
Symphonie.

Anekdoten um große Leute
Ein feiner Kerl

In London gab es einen Theaterdichter,
deſſen Stücke alle nur einmal aufgeführt
wurden und der trotzdem unentwegt neue
Dramen vom Stapel ließ.

Als einmal von ihm in einer Geſell
ſchaft die Rede war, meinte Shaw lächelnd:
„Das iſt ein ganz feiner Kerl, der ſchreibt
nur Premièren!“

Apotheker Jbſen
Jbſen war in ſeiner Jugend bekanntlich

Apothekergehilfe. Kam da eines Tages zu
ihm ein Bäuerlein mit zwei Rezepten;
eines für die Frau, eines für die Kuh.
Beide hatten Rheumatismus.

Als Jbſen die Arzneien aushändigte,
ſchärfte er dem Landmann nachdrücklichſt
ein: „Vorſicht! Dies hier iſt für die Frau

dies für die Kuh! Verwechſeln Sie die
Flaſchen nicht, damit der Kuh kein Unglück
paſſiert!“

Guter Rat
Ein junger Mann hatte eine laute

Stimme. Sie war aber nicht ſchön. Trotz
dem wollte er ein weltberühmter Sänger
werden. Tenor natürlichl Ein Opernheld!

Um aber ganz ſicher zu gehen, ging er
indeſſen zu Cherubini und fragte ihn um
ehrlichen Rat.

„Singen Sie, junger Mann!“
Der junge Mann ſang.
Nicht ſchön, aber laut!
So laut, daß die Fenſterſcheiben klirrten

und die Wände zitterten.
Und als er fertig war, ſtellte er den

rechten Fuß vor, als ob er ſchon zu ſeinem
Denkmal Modell ſtehen wollte, warf die
Mähne ins Genick blickte Cherubint
ſtolz an:

„Nun
erklärte ſinnend und

Meiſter, „werden



Hiesiqe Verwaltung stfellt noch einige

weibliche Hilfskräfte
ein, auch halbtagsweise. Bedingung:
gute Handschrift. Zuschriften R 400
MNZ, Halle (Saale),

Dem deutſchen Raucher

dürfen wir unſere Marken Güldenring und Overſtolsz
Kleinschmieden,

als ein Produkt hoher Fachleiſtung empfehlen
Zum 1. Juli 1241

NMBEmit mitftler. Schulreife für das Laboraforium
meiner Malzfabrik ges ucht,

Bewerbungen mit Zeugnissen, Lichtbild
und Lebenslauf sind zu richten an

C. Wentzel, Teutschenthal
Abteilung Malzfabrik Eisleben
Eisleben, Haellesche Straße 39

Ac ener allen Ich nung nun

Anſere Zigaretten enthalten nicht nut die edelſten Rohſtoffe ausgewählte

ORIENT-TABAKB ohne ſeden Zuſatz ſondern werden auch in einem beſonders J

Jeifaſrer, Kraftfahrer gepflegten und fortſchrittlichen Fabrikattonsverfahren gefertigt.

(Führerschein 2) COLDENRING Pfenntg
mit Genſichtbarem Mundſtück Haus VeuerburgKontoristinnen, zweiter Lagerist

gesucht.

C. Hofmeister Co.
Kolonialwarengrobhandlung, Hindenburgstr. 62

OVERSTOXZ Pf. ohne Mandſtäck. BEIDE ARKEN rwfeder ſn der fugendichten FRISCHRAILTEPACKUNG

Kleinanzeigen
in die „MN3“

suche tür neuzeitl. eingerichteten
Landhaushalt tüchtige u. zuverlässige

Wirtschafterin V S e derfahren im Kochen, Backen u. Ein- e S Smachen. Antritt nach Uebereinkunft. e Für eine große Anzahl unserer Getfolgschaftsmitglieder auchen wir laufend Ehrenerhlärung

Angebote m. re u. h e e m en re Frau Emma eGenhaltsansprüchen erbeten Frau rux, Lochau, Abbitte vor mir getane e wen Änner Sode he Scharen Bente her in an.
über Weimar. omplette in niedrigen und mittleren Preislagen. kreagen mens S Settstelien

S Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den tallen, im u Aufleger, dreit. mit KissenTaschen- denen die Unterbringung mehrerer Getolgschaftemitglieder in StamranmJg- ehrl, Mädchen einem Raum mögſieh ist. W r enlampen Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, eind Zahnarzt Wer Kinderbetten m. Matratzen
nicht unter 18 Jahren, für Küche und e unter Kengwort „„DA“ zu richten an r Settwäschehalt, sofort oder 1. 6. 41 sucht 2 i un iſelongues?l re e eingetrotten Slebel-Flugreugwerke G.m.b.H. Halfe (5.)2 e er gen el ene e Hndigen einnond. Ah halte SehisſdeckenS I freies, paſſend. G eene Wäschetruh esbiß gegen Klemp- 8 KlubtiscreSuche 2. 15. Juni krüftige, berufs- O S Gebildete, Altere Dame sucht Wange Glwapneenn nerarbeit. (Gas u. kepsterscheſhe Auszugtische
schultrete Pa. hilf T l h Klein Transporte Waſſer)? Angeb. u 8ausgehiltin e t t ellwon nung Zu 290 21 Sie Laſner Straße 2 h an mng oebius,f. Küchen- und Zimmerarbeit. Ge- 2--3 Zimmer. Angeb. unt. E 1244 an die Haſte 3, Deſſauer Straße 65.

t c „c—legenheit zum Kochenlernen. Kitter-
gut nahe der Stadt.
Frau E. Bartels, Ritterg. Langendorkf,
b. Weißenfels, Ruf Weißenfels 2409.

Pflichtjahrmäcdel
in anerkannten gepflegten Haushalt ge-
sucht.

Fecher, Kuhnistrate 15

MNZ, Halle Saale. Kleinanzeigen haben Erfolg!

Büroräume
Kellner An) sucht. Zuschr. R 9164 MNZ, Ha

Kleinschmieden.

von Rechtsanwalt sofort oder später
lle S.

für ständig, sofort g
Kleingarten Gaststätte
am Faul-Kiebeckstift
Heesener Str. 2322. Ruf 323 64.

lauſch-beſuche

Stadttheater sucht
Damen- und
Herrenfriseur

auch als Nebenbeschäftigung,
für abends. Näheres im Büro
des Stadttheaters

Bürohilfe
männlich, für leichte Büroarbeiten, mögl.
m. etw. Kenntnissen in Maschinen-
schreiben, für halbe Tage mögl. vorm.

esucht. Angeb. unt. K. 832 an Anzeigen-
ankhotff, Schwetschkestr. 1.

Kraftwagenfünrer
GSeschirrführer
Beifahrer und
Arbeitshurschen

stellt sofort ein

Eiswerke Passendort

ledig. Nee

Dauerhbeschäftigung
durch Austragen von Zeitschriften
am Wochenende, bestgeeignet für
Rentner und dgl., möglichst mit
Fahrrad. Eilangebote an

Friedrich Lindner, Leipzig W 33,
Burgauenstraße 9.

Ordentliches, ehrliches
Mädchen

für Geschäft u. Haushalt,

1. Juni gesucht.
Bacikermeister KARL LUX,
Breite Straße 1-2.

welches

zu Hause schlafen kann, sofort oder

Wohnungstauseh
Zum 1. oder 15, Juni.

Gesucht: en
Sonn. 3-Z. WohGeboten: ehe ten

Talſtraße 23.

Heimarbeit

für 17 Milchkühe
und entſprechendes
Jungvieh zum 1. 6.
geſucht. Petzſche,
Kirchedlau bei Kön
nern.

MN3Z,
Riebeckplatz.

Aufwartung
für Büroreinigung s t e I en

ſucht Tragella, J 6 e ſüſch e
r

(Büro) geſ. Schreib
maſchine vorhanden.
Zuſchriften R 4137

Halle (S.

Zubehör, Nähe Artillerie-Kaserne.
Angebote unter P 1133 an MNZ,
Haſie (Saale).

Gurken
Saatbohnen Saaterbsen

Grassamen
Walter LILangert

Der Fachmann für Samen und Gartengerste
2 Halſe a. S,, Marktplatz 2 (im Stadihaus)

n Ared George

alle (Saalte) 9beipziqer sStrah e
Eing eng Kleiner Sandberg

Ku 315 00 und 253 07
Gepöckbeförderung

nutomarkt
Bin ständiger Käufer von alten

t schwerenPersonenwagen, latwanen

dis 2 Tonnen zum Taxpreis.
Hermann Höhne, Inh. W. Jäger,

oder älteres Mäd
chen in Geſchäfts
haushalt für Haus
und Gartenarbeiten,
evtl. mit Kochkennt
niſſen. Kurt Leeſe,
Mühle Schenken
berg über Delitzſch.

niges Zimmer

Dauermieterin
Lehrerin, ſucht ſehr

öbligut möbliertes r Für Aufnahme
ſehr gutem Hauſe

bis ſpäteſtens 15. 6.

Schmied Buttstüdt i. Thür.Zimmer

ger gut er r M f y zoene, ſofort oder ſpäter otorfahrraLindenſtraße 49. Wetter geh Motoſulm, nahe ne verſchiedenes

L f An auch als Fahrrad D dMädchen Note en d verwendbar, Berei
Suche Pflichtjahr MNZ, Halle. fung 26,2, fahrber. Wer nimmt

verkauft K. Heidecke,
Sylda üb, Aſchers
leben.

450 Kilo

Möbel
von Anzeigen an Halle?
beſtimmten Tagen
können wir keine
Gewähr über Artillerieſtraße

v. Berlin mit nach

Café Fritze, Halle,
95.

evtl. Anfängerin, für
maschine u
gesucht.

Buchhalterin
Steno, Schreib-

auch halbtags, sofort
Angebote unter L 12409 an

die MNZ, Halle Saale.

kühen u. entſprechen
dem Jungvieh geſ.
Mertens, Gerbſtedt.

Kantinen

Mit den

C wichngen amt-

ehenberannt-

I wechungen?!

Gehilfin
für Verkauf und
Haushalt geſucht.
Kantine Trödler,
HalleWörmlitz,

Flakkaſerne.
Fernruf 350 51.

Aufwartung
für dreimal in der
Woche geſucht. Frau
Küppers, Gr. Stein
ſtraße 604 (neben
Luiſenſchule).

Tagesmädchen
zuverläſſig (16—18
Jahre) ſofort ge
ſucht. Frau Gerloff,
Geſeniusſtr. 29.

Hausgehilfin
für 1. Juli geſucht.
Vorzuſtellen täglich

zum 1. Juni oder S
ſpäter zu 12 Milch-

ſchmieden. nehmen. Ruf 335 59.

mmendocf
Bekanntmachung.

BVetrifſt: Beſeitigung der Stauanlage der Mühle Oberthau
Die Fa. Th. Felgner in Ermlitz als Eigentümerin der

Mühle in Oberthau will auf ihre aus dieſem Eigentum
herrührende Stauberechtigung verzichten und hat den An
trag geſtellt, ihr gemäß 8 99 des Preußiſchen Waſſergeſetzes
vom 7. April 1913 die Genehmigung zu erteilen, die Stau
anlage einſchließlich Fachbaum und Gerinne der Mühle
Oberthau zu beſeitigen.

Ich bringe dieſes Vorhaben hiermit zur öffentlichen
Kenntnis mit dem Hinzufügen, daß die Genehmigung nur
verſagt werden darf, wenn andere durch die Außerbetrieb
ſetzung oder Beſeitigung der Stauanlage geſchädigt werden
würden und ſie ſich dem Stauberechtigten und der Waſſer
polizeibehörde gegenüber verpflichten, nach Wahl des Stau
berechtigten die Koſten der Erhaltung der Stauanlage ihm
zu erſetzen oder ſtatt ſeiner die Stauanlage zu erhalten.
Sie müſſen ſich auch verpflichten, dem Stauberechtigten
andere Nachteile zu erſetzen und für Erfüllung ihrer Ver
pflichtung Sicherheit zu leiſten

Ueber die Höhe der dem Stauberechtigten für die Er
haltung der Stauanlage zu erſetzenden Koſten ſowie über
die Erſetzung anderer Nachteile und die Sicherheitsleiſtung
beſchließt, wenn keine Einigung zuſtande kommt, das Be
zirksverwaltungsgericht.

Die vorbezeichneten Verpflichtungen müſſen bis zum
30. Juni 1941 übernommen ſein, widrigenfalls die be
antragte Genehmigung erteilt wird.

Merſeburg, den 8. Mai 1941.
Der Landrat

als Waſſerpolizeibehörde.

Veröffentlicht!
Ammendorf, den 20. Mai 1941.

von 9 bis 11 Uhr.

es Knechtel, Franckeplatz 1. Der Bürgermeiſter

Den Burnius Erfolg ſehen Sie daran,
wſe ſchwarz und klebrig die Brühe nach

dem Einwelchen ſſt, wie ſauber bereits

die Wäſche
Burnus löſt den Schmutz

biologiſch er geht ns

Einweilchwaſſer über.
Die Haſer ſelbſt wird
niemals angegriffen. So

ſpart Burnus Waſch
mittel, Seiſe und Feue

tung, ſo nimmt es die
halbe Waſcharbelt ab.

Der „Schmutzlöser“
mit der Doppelwirkung

B VRNDUS G. M. B. H.

Vor allem:

wurnus wird auch heute hergeſtellt. Weiſen Sie alſo Nach
ahmungen zurück fragen Se lieber noch einmal nach, wenn
Sie Burnus nicht gleich erhalten können. Sie reichen mit
einer ſolchen Doſe Burnus lange, und die kleine Mühe wird

Ihnen durch fünf große Vorteile gelohnt:

o Burnus löſt allen Schmutz
o Burnus macht gleichzeitig das Waſſer weich
o Burnus ſpart Waſchmittel und Seife

o Burnus nimmt die halbe Waſcharbeit ab
o Burnus ſchont die Wäſche

Burnus ſchont die Wäſche!
Sie brauchen ſie nicht mehr lange zu
kochen oder ſcharf zu teiben. And darauf

gee
a

D. ARMSTADT

kommt es anf
Gründliche haus wirtſchaft
liche Unterſuchungen haben

es bewieſen: Ein viologiſch

hochwirkſames Einweich

mittel wie Burnus löſt
3——3 mal mehr Schmutz
aus der Wäſche heraus als

das Einweſchen mit un
genügenden Mitteln. Des

halb iſt das Waſchen mit

Burnus ſo einfach
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Um die Waſſerverſorgung Tobruks

Skuka- Bomben krafen den Lebensnerv der Feſtung

(Von Kriegsberichter Werner Mühlbradt)

Nr. 139

22. Mai. PK.) In irgendeiner
Beratung wird mit Hilfe italieniſcher Sach
verſtändiger und entſprechender Karten und
Zielbilder die Waſſerverſorgung Tobruks
unterſucht. Es ergibt ſich, daß die große
Maſſe der eingeſchloſſenen Soldaten ſchon
jetzt mit geringen Flüſſigkeits-
mengen auskommen muß. An dieſem
empfindlichen Punkt ſoll nun angeſetzt wer
den, die letzten Quellen der Waſſerverſor
gung müſſen einen wuchtigen Schlag erhal-
ten. Jtalieniſche Kenner der Waſſerverhält-
niſſe Tobruks vermitteln ein klares Bild
der Lage. Jeder Verband erhält ſein Ziel.
Es wird auch das kleinſte Pumpwerk nicht
vergeſſen.

Wir ſind angetreten in der Nähe der
Liegeplätze. Der Staffelkapitän unterrichtet
ſeine Beſatzungen über die Lage des An
griffszieles, einer Pumpanlage weſtlich der

e

Der Kristall-Palast-Turm in London gesprengi
In London wurde kürzlich der Nordturm des
Kristall-Palastes gesprengt, um das in ihm
enthaltene Eisen der Rüstungsindüstrie als
Schrottmaterial zuführen zu können. Der

Turm im Sturz nach der Sprengun
Aufn. Aſſociated Preß

Stadt. Die ſchon vertrauten Formen der
afrikaniſchen Küſte vor Tobruk ſehen wir
bald unter uns. Jm Hintergrund hebt ſich
die Stadt ab, doch eine dicke Wolkenſchicht
breitet ſich ſchützend über ſie. Wir fliegen
das Ziel an, der Chef macht eine Kurve,
wir folgen. Jetzt liegt das angegebene Tal
unter uns, dort wird das Haus mit dem
Pumpwerk ſichtbar, der Chef ſtürzt ſchon,
wir ſauſen gleich hinterher. Der Flugzeug
führer hat das Ziel genau im Viſier, immer
tiefer geht der Sturz. Die Bomben fallen.
Gleich nach dem Abfangen kurven wir ein.
Der Bombenſchütze meldet: „Heute konnte
ich einmal unſere Bomben ſelbſt bis zum
Ziel verfolgen: die erſte Bombe lag kurz
vor dem Haus, die zweite war ein Voll
treffer, die letzten beiden ſchlugen hinter
dem Haus ein. Um das Haus herum ſtand
eine Reihe von Zelten, die auch gleich mit
Splittern eingedeckt wurden.“ Wir ſehen
im Abflug nur noch eine einzige Qualm-
und Staubwolke aus dem Tal emporſtei
gen. Weiter oſtwärts ſtürzen ſich andere
Maſchinen auf ihre Ziele im Hafenbecken
von Tobruk. Sie haben es ſchwerer. Wäh
rend unſere Ziele völlig frei von Wolken
waren, müſſen ſie durch eine Wolkendecke
hindurchſtoßen. Die Flakartillerie von
Tobruk ſchoß heftig, und eine Reihe von
Sprengwolken tanzt auch über der Wolken
ſchicht.

Der erſte Schlag war geglückt. Wir hatten
unſer Ziel getroffen, und auch die anderen
Verbände meldeten, daß ſie trotz ſchlechter
Wetterlage und ſtarker Flakabwehr gute
Trefferergebniſſe erzielt hatten. Nun muß
der Erfolg ausgebaut und beim nächſten
Angriff die Verſorgungsanlagen von Tobruk
erneut getroffen werden.

Das Wetter war heute gut, und Tobruk
war frei von Wolken. Wir erhalten als
neues Ziel eine Deſtillieranlage im Hafen
von Tobruk zugewieſen. Nun fliegen am
Himmel von Tobruk wieder Wellen deutſcher
Kampfflugzeuge auf ihre Ziele zu. Verband
auf Verband kommt heran, Flugzeug um
Flugzeug läßt ſich auf den Hafen herunter.
Das Ziel iſt erkannt, unſere Reihe fegt über
die Deſtillieranlage hinweg. Neben und
unter uns ſtürzen andere Maſchinen. Jn
dieſem kleinen Hafenbecken der einſt faſt
unbekannten nordafrikaniſchen Stadt iſt die
Hölle los. Wie mag es dort unten ſchon aus
ſehen? Seit Monaten zieht ein Flieger
angriff nach dem anderen über den Ort hin
weg, während jetzt der zweite erbitterte
Erdkampf in ſeiner Umgebung entbrannt iſt.
Jm Abflug bemerken wir im Gelände um
Tobruk Zeltlager und Stellungen, Kraft
fahrzeuganſammlungen und Gräben. Unſere
Bordwaffen ſprechen, ihre Garben peitſchen
über die Ziele. „Stoppen!“, ruft der Flug
zeugführer. Wir haben deutſche Stellungen
erreicht. Wie mögen ſich unſere Kameraden,
die in ihren Wüſtenſtellungen liegen, gefreut
haben, als ſie wieder deutſche Luftwaffen
verbände in beachtlicher Stärke auf den vor
ihnen liegenden Feind in und um Tobruk
ſtürzen ſahen!

er7

Die Franzosen werden Martinique verteidigen Aufn.: Archiv
Die auf Martinique stationierten französischen Land-, Luft- und Seestreitkräfte haben wie
aus Fort de France gemeldet wird Befehl erhalten, die notwendigen Maßnahmen zur
Verteidigung der Insel gegen einen eventuellen Angriff der Vereinigten Staaten zu ergreifen,

Unser Bild: Hafen und Stadt St. Pierre auf Martinique

Handgranaten auf deutſche Verwundete
Kohe Mißhandlungen durch Engländer in Griechenland

Berlin, 22. Mai. Während der Kämpfe
in Nordgriechenland haben britiſche Sol
daten ſich durch Miß handlungen
deutſcher Verwundeter, nach denen
ſie Handgranaten warfen und die ſie
in ſadiſtiſcher Weiſe quälten, ſchwerſter
Völkerrechtsverletzungen ſchul
dig gemacht. Einige Verwundete, die
von den vorſtürmenden deutſchen Truppen
gerettet werden konnten, gaben noch im
Lazarett unter Eid folgende Darſtellung
ihrer Miß handlungen in engliſcher Ge
fangenſchaft:

Wir gerieten am 14. 4. 1941 beim Angriff
auf Bergſtellungen bei Servig in ſtarkes
Maſchinengewehrfener und wurden dabei
ſchwer verwundet. Nur notdürftig konn
ten wir uns mit Verbandpäckchen und
Uniformteilen verbinden. Am 15. 4. kamen
engliſche Soldaten, durchſuchten uns und
nahmen alles weg, was ſich in unſeren
Taſchen befand. Obwohl wir ausſchließlich
auf engliſche Hilfe angewieſen waren, kam
in den ganzen vier Tagen weder
ein Arzt noch ein Sanitätsſoldat zu uns.
Wir erhielten auch während dieſer Tage
nichts zu eſſen, man brachte uns einmal
Waſſer, das mit Benzin vermiſcht

war und das von den Verwundeten ſofort
wieder erbrochen wurde. Wir waren dar
auf angewieſen, uns mit dem Abſatz Löcher
in den Boden zu ſcharren, aus denen wir
dann das dort angeſammelte Regenwaſſer
tranken. Bei Stuka und Artillerieangriffen
wurden wir daran gehindert, uns Deckung
zu ſuchen, und nachts wurde bei der ge
ringſten Bewegung von den Engländern
nach uns geſchoſſen. Als die Engländer
ſchließlich aus ihren Stellungen abzogen,
warfen ſie Handgrangaten in Richtung
auf unſere Liegeplätze, ſo daß ver
ſchiedene Kameraden getötet wurden.“

Dieſe unter Eid abgegebenen Erklärung
gen enthüllten ein abſchreckendes Bild bri
tiſcher Brutalität, die ſich über alle inter
national feſtgelegten Beſtimmungen über
die Behandlung von Verwundeten rigoros
hinwegſetzt.
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8. Fortſetzung

Gleich darauf trat ſie in Wolfs Zimmer.
Sie war in einen ſeidenen Hausanzug ge
kleidet, und alles an ihr atmete Friſche,
Duft und gepflegte Schönheit. Sie beachtete
den Schwarzen nur mit einem einzigen
kurzen, ſehr gleichgültigen Blick, und ſie
lächelte, als ſie Wolfs zerriſſene Bluſe und
ſein ungeordönetes Haar ſah.

„Jch habe dieſen Burſchen über meinem
Koffer erwiſcht, gnädige Frau“, ſagte Wolf

„Sie brauchen ſich nicht zu entſchuldigen!
meinte Frau Lucienne. „Jch wundere mich
nur, daß es gerade Joſua iſt. Er galt uns
bislang als zuverläſſig.“

Wolf Hammer überlegte. Da man nicht
annehmen konnte, daß der Schwarze den
Diebſtahl in jemandes Auftrag verſucht
habe, gab es als Erklärung nur, daß er ſich
ein paar Kleidungsſtücke verſchaffen wollte,
bevor er ohnehin dem Hauſe entlief. „Alles
das ſind Vorzeichen eines bebenden Bo
dens murmelte Hammer.

Frau Lucienne zeigte angſtvolle Augen.
„Jch werde abreiſen will nichtmehr hier leben nie mehr! Peter ſoll
irgendeine Frau Sie ſtutzte, ſchwieg.
Es ſah aus, als zittere ſie.

Wolf beobachtete ſie, ärgerlich über ihre
Feigheit, über die Kindlichkeit, in der ſie
augenſcheinlich nur an ſich ſelbſt dachte und
in der erſten Wallung der Furcht dem
Manne aufkündigte, der ſie nach allem An
ſchein liebte. Freilich war es eine ungute,
bettelnde Art von Liebe Ich weiß, daß
Sie nicht Nerlikons rechtmäßige Frau
ſind!“ ſtieß Hammer hervor. „Er ſelbſt hat
den Wunſch, daß Sie abreiſen. Er meint es
gut mit Jhnen.“

Der Schwarze rekelte ſich, rollte auf ſeine
Bruſt, zog die Knie unter den Leib.

„Ah, Sie wiſſen --7“ lächelte
Lucienne.

Wolf Hammer ſah ihr ruhig in die
Augen. Nerlikon würde in der aufſteigen
den Gefahr feſter ſtehen, wenn er eine

Frau

beſſere Frau hättel! dachte er. Daß er der
ſchwarzen Revolte ſo ergeben entgegenſieht,
kommt nur daher, daß er an Ergebenheit
gewöhnt iſt. Er will mich abreiſen laſſen,
damit dieſe Frau ihm für einen Reiſe
beſchützer dankbar ſein ſolle Aber ich
werde nicht abreiſen!

„Jch vermute, Sie halten mich für feige,
Wolf?“ hörte er die taſtende Stimme der
Franzöſin. „Aber ich meine nur, daß es ſich
hier nicht lohnt, tapfer zu ſein.“ Sie ſprach
feſter, weil ſie ſich verteidigte. „Was iſt
hier, Hitze, Langeweile, Oel und Einſam
keit Jch wünſche mehr zu erleben; es
lohnt hier den Einſatz nicht. Nicht einmal
gönnte es mir der Zufall, Jhre Prügelei
zu ſehen War es ſchwer?“

Wolf ſchüttelte den Kopf und lachte. Es
war offenbar, daß Ermahnungen bei Frau
Lucienne fruchtlos ſeien. Sie hätte gern
dieſen Kampf geſehen wie aus einem
Seſſel in der Ringreihe einer Boxver
anſtaltung!

„Jetzt, da Sie lachen, gefallen Sie mir
wieder“ ſagte Frau Lucienne.

Gerade ſtemmte ſich der Schwarze, hoch,
ſtellte ſich auf die Füße und ſchlich aus dem
Zimmer.

„Wir wollen zuſehen, daß er ſein Bündel
packt und aus dem Hauſe geht“, entſchied
Wolf Hammer. „Uebrigens hat Herr Ner
likon mich gebeten, Sie morgen auf der Reiſe
nach Magula zu begleiten. Aber ich werde
ihn bitten, mich hierzulaſſen Wir wollen
nämlich um dieſen langweiligen Ort kämp
fen, Frau Lueiennel“

Die Uhr war elf; die Sonne ſtach tief in
jeden Fleck weißer Haut, die ihr erreichbar
war, als Wolf das Haus verließ.

Er ging langſam. Der Weg in den Ort
war länger, als er ihn von der Fahrt in
Magerins Wagen im Gedächtnis hatte. Es
gab ſogar eine Welle in dieſem dürſtenden,
mit verbranntem Gras überfilzten Boden.
Wolf Hammer nutzte die flache Erhebung, um
ſich umzuſehen,

Halb links die Gruppe der ſchönen Häu
ſer, rechts dahinter der Bahnhof, ein nüch
terner Bau; der Sockel ſchien aus Steinen
gemauert, der Reſt war Holz und Wellblech,
wie ein paar Schuppen. Auf einem Abſtell
gleis ſtanden ein paar halboffene Wagen,
ſieben oder acht. Von Pauly war nichts zu
ſehen.

Weiter rechts die Bohrtürme. Jn einem
der Gerüſte arbeitete das Bohrgeſtänge. Ein
zitternder Seilzug griff oben in der Krone

des Holzgeſtells an die Meißelſtange, zog ſie
hoch, ließ ſie ruckend wieder fallen, damit ſich
der Bohrmeißel weiter in die Erde ſtoße.
Aus einem Schuppen neben dem Turm puffte
ein Motor, der Antrieb der Bohrmaſchine.

Ein paar Schwarze lungerten um die
Türme. Spülwaſſer floß milchig in Klär-
becken ab. Die anderen Türme ſchienen aus
eigenem Druck zu fördern; Rohrleitungen
krochen von ihnen her zu einem Boiler. Von
dort lief ein wohl zwölfzölliges Rohr quer
über die Steppe auf das Eiſenbahngleis zu,
verſchwand mit ihm am Horizont.

Wolf wandte ſich um und ging weiter.
Vor ihm lag jetzt das ſchwarze Peekfontein,
die Siedlung der Neger, der ärmeren Wei
ßen, der Kramläden, der Kneipen. Ein regel
loſer Haufe wellblecherner Bauten, zu ein
paar willkürlichen Gaſſen aufgereiht. Hitze
und Staub brüteten über dem Neſt.

Wie hieß der Mann, der die Ochſen ge
kauft hatte? War dick, nicht ſehr ſauber
Amers! Richtig.

Die erſte Gaſſe, in die Wolf hineinſah,
war leer. Aber aus einer OQuerſtraße raſſelte
ein Ochſenzug herbei. Der Wagen war hoch
bepackt: Hausrat eines weißen Mannes,
Kiſten, zwei Feldbetten, viele Fäſſer.

Zunächſt ſah Hammer nur Neger bei
dem Karren, aber ein weißer Reiter kam
jetzt aus der Quergaſſe, ritt hinter dem
Zug her, rückte ſchnell auf.

Von hinten ſah Wolf unter das Plan
dach. Ein Blechſchild ließ ſchräg auf eine
grelle Aufſchrift blicken: „Wer einen guten
Tropfen liebt, der komme in Jonnys
Goldene Bar!“ Alſo zieht hier ein Bar
keeper aus! dachte Wolf. „Wohin, Jonny?“
rief er dem Reiter zu.

Der Mann zeigte irgend wohin nach
Süden. „Weiß nicht genau“, antwortete er
unwillig. „Denke an Boevfontein oder
Waterles mal ſehen Kein Geſchäft
mehr hier. Und ſchlechte Luft!“ Er lachte.

In Amers' Straße packte ein anderer
zuſammen, ein Handwerker. Jm Vorüber-
gehen ſah Wolf ein paar Kiſten mit Hand
werkszeug, Zangen, Niethämmern, Flan
ſchen, Lötkolben.

Amers ſelbſt ſtand zwiſchen den Buden
und Verſchlägen ſeines Hofes und verkaufte
etnen Ochſenzug, abgetriebenes Viehzeug.
Nur der Wagen war gut. Wolf erkannte
ihn ſofort: Es war vorgeſtern noch ſein
eigener Wagen geweſen!

„Dreihundert Pfund, Herr!“ forderte
Amers gerade. Der Käufer nickte; ein
halbes Dutzend Neger lungerte mit nieder

geſchlagenen Augen herbei und trieb den
Zug von Amers Hof.

Amers ſah ihm nicht einen Augenblick
nach, muſterte Wolf Hammer, grinſte.
„Seit heute morgen verkauft ſich alles, was
Räder oder Hufe hat. Kommen Sie rein!
Wir trinken einen Schluck!“ Er ſchob Wolf
in die größte der Wellblechbuden, die zum
Abblaſen voll war von Hitze und Miſch
dunſt. Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Nebenfluß der Maas, 4. Schmelz
glasüberzug, 8. ſiehe Anmerkung, 9. ſpaniſcher Mädchen
name, 11. Schmuckſtück, 13. Teil des Beines, 15. Neben
fluß der Donau in Ungarn, 16. Beteuerung, 18. fran
zöſiſcher Schriftſteller, 19. Teil eines Buhnenwerkes,
21. ſaugende Nachſtrömung, 23. und 25. ſiehe Anmer
kung, 28. Trennungszeichen, 30. Verpackungsgewicht,
31. ſiehe Anmerkung, 32. deutſcher Romanſchriftſteller,
33. Wort für Getreide.

Senkrecht 1. Naturerſcheinung, 2. Laſtkahn,
3. Europäer, 4. deutſcher Staatsmann, 5. Gewäſſer-
5. franzöſiſche Feſtung, Schlachtort 1940, 7. ſeeliſche Emp
findung, 16. und 12. ſiehe Anmerkung, 14. Natur
erſcheinung, 17. gigantiſches Bauwerk, 19. norddeutſcher
Mädchenname, 20. Wort für Schank-, Ladentiſch,
22. Kunſtſtil, 24. arabiſcher Fürſtentitel, 26. Rahrungs
mittel, 27. ſiehe Anmerkung, 29. mit Verhältniswort zu
ſammengezogener Artikel.

Anmerkung: 8., 10., 12., 23., 268., 27. und 31. ſind
ſieben Nebenflüſſe des Rheins.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Schlieffen, 10. Tauen, 11. Rage,

12. Anni, 13. Moder, 14. Tod, 15. Gabel, 16. in,
17. Laren, 19. Faſan, 20. Fr., 21. Beeſt, 22. Hub,
23. Aline, 24. zach, 25. Lang, 26. Ciano, 27. Lu den
dorff. Senkrecht: 1. Stativ, 2. Canon, 3. Hund
4. Lei, 5. in, 6. Froben, 7. Faden, 8. Egel, 9. Rer-
13. Marat, 15. Gaſſe, 17. Laenge, 18. Erbhof, i9. Feind
20. fuerf, 21. blau, 22. Haar, 23. All, 24. Zio, 26. Cd
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